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Zügig musste eine funktionierende Wasserver-
sorgung aufgebaut werden. Fotos: Feuerwehr Alle haben die Prüfung zur Abnahme der Jugendflamme 1 und 2 bestanden.

gen, Freiberg am Neckar und Asperg über die
Schulter. Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen konnten die Prüfer schließlich allen 67 Teil-
nehmern zur bestandenen Prüfung gratulie-
ren.

Dies war bereits die zweite große Herausfor-
derung innerhalb einer Woche, welche die Ju-
gendlichen mit Bravur meisterten: am Sams-
tag, 4. Juni, hatten sie in Schwaikheim an der
ersten Jugendfeuerwehr-Challenge teilgenom-
men, bei welcher sich die Jugendfeuerwehr
Waiblingen gegen 29 weitere Teams durchset-
zen konnten und den ersten Platz belegte.

Vor allem in der heutigen Zeit ist ein solches
Engagement der Jugendlichen nicht mehr
selbstverständlich und zeigt einmal mehr, dass
es bei der Feuerwehr nicht nur um bergen, ret-
ten, löschen und schützen geht, sondern viel-
mehr der Teamgeist und die Kameradschaft
eine unverzichtbare Rolle im Feuerwehrdienst
darstellen.

Teilnehmer können sich jedoch erst kurz vor
der ersten Prüfung auf ihre Kameraden einstel-
len. Die Zusammensetzung der Teams wurde
durch das Los entschieden. Eine erste Vorbe-
reitung auf den späteren aktiven Einsatz-
dienst.

An sieben Stationen mussten die frisch zu-
sammengewürfelten Gruppen der Jugendfeu-
erwehren Waiblingen und Korb dann schließ-
lich ihr feuerwehrspezifisches Wissen unter
Beweis stellen: zum Beispiel musste ein Lösch-
fahrzeug einwandfrei beladen werden, außer-
dem wurden Erste-Hilfe-Maßnahmen bei einer
verunfallten Person und der zügige Aufbau ei-
ner funktionierenden Wasserversorgung ge-
prüft sowie verschiedene weitere Punkte rund
um das Thema Feuerwehr abgefragt.

Den Teilnehmern der Jugendflamme, Stufe
2, schauten außer dem stellvertretenden Kreis-
jugendwart, Frank Luckenbach, drei weitere
unabhängige Prüfer der Feuerwehren Esslin-

67 weibliche und männliche
Jugendliche der Feuerwehren
Waiblingen und Korb sind am
vergangenen Samstag, 11. Juni 2016,
pünktlich um 9 Uhr auf dem Gelände
des Betriebshofes der Stadt Waiblingen
angetreten, um die Prüfung zur
Jugendflamme Stufe 1 und 2
abzulegen.
Die Jugendflamme prüft nicht nur das feuer-
wehrspezifische Wissen, sondern ebenfalls die
soziale Kompetenz der Jugendlichen. Diese
müssen in Teams verschiedene Herausforde-
rungen des Feuerwehralltages meistern; die

Feuerwehrnachwuchs gefordert: Prüfung zur Jugendflamme abgelegt

Leistungsstärke bewiesen – Platz 1 bei der Challenge

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 16. Juni 2016, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waib-
lingen eine Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Tourismus in der Region Stuttgart

und in Waiblingen – Berichte der
Geschäftsführer der Regio Stuttgart
Marketing und Tourismus GmbH
und der WTM GmbH

3. NAMOREG – E-Bike-Stationen in
der Region und in Waiblingen – Be-
richt des Geschäftsstellenleiters NA-
MOREG

4. Bericht aus der Bürgerstiftung und
aus der Altenstiftung

5. Kulturhaus Schwanen: Neukonzep-
tion der Kulturbar Luna – Kosten-
schätzung und Zeitplan

6. Jahresabschluss 2015 der Remstal
Gartenschau 2019 GmbH

7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen

werden die Haltestellen „Stadtmitte“ und
„Bürgerzentrum“. – In Richtung Bahnhof führt
die Route ebenfalls über das Bürgerzentrum,
die Stadtmitte und die Schmidener Straße mit
Halt am Bürgerzentrum und Stadtmitte.

• Die Programmhefte sind in der Tourist-In-
formation, Scheuerngasse 4, im Bürgerbüro
des Rathauses der Kernstadt, in den Ort-
schaftsrathäusern sowie bei zahlreichen Ein-
richtungen erhältlich. Außerdem gibt es die In-
formationen unter www.waiblingen.de.
• Das Programm zum mittelalterlichen Stau-
fer-Spektakel kann auf der Seite www.staufer-
spektakel.de, eingesehen werden, außerdem
ist es unter www.facebook.com/StauferSpek-
takel auf dem digitalen Weg erhältlich. Übri-
gens: der Eintritt ist frei.
• Spektakel-Zeiten: Markt ist am Freitag von
18 Uhr bis 23 Uhr, gefeiert werden kann bis 2
Uhr des Folgetags; am Samstag gelten die
Marktzeiten von 11 Uhr bis 23 Uhr, die Festzeit
dauert bis 2 Uhr des Folgetags; am Sonntag ist
Markt zwischen 11 Uhr und 18 Uhr, Festzeit
ebenfalls bis 18 Uhr.
• Die Buslinie 208 wird von Donnerstag, 23.
Juni, (Betriebsbeginn) bis Montag, 27. Juni, 13
Uhr, umgeleitet. In Richtung Galgenberg ver-
kehrt der Bus über die Schmidener Straße und
die Stadtmitte zum Bürgerzentrum, bedient

42. Waiblinger Altstadtfest 2016: Eröffnung am Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr – Ende am Sonntag, 26. Juni

Mit klingendem Startsignal zum Stadtfest

Dann heißt Oberbürgermeister Andras Hesky
die Gäste der drei besonderen „Festtage“ auf
dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz will-
kommen. Im Anschluss an das Eröffnungspro-
gramm machen sich mittelalterlich Gewandete
auf zum Staufer-Spektakel, das in diesem Jahr
zum zehnten Mal mit buntem Treiben lockt. –
Das Schwelgen zwischen den Welten und An-
geboten könnte unterhaltsamer nicht sein!

Rundherum ist viel geboten
Für Bewirtung, Live-Musik und Feststimmung
sorgen die Vereine und ihre Mitstreiter in der
Innenstadt. Auf der Erleninsel können Jugend-
liche am Freitag von 19 Uhr bis 22 ihr Pro-
gramm genießen, bei Live-Musik, in der Chill-
Ecke, bei einem Mitmach-Quiz oder der Mög-
lichkeit, den Kondom-Führerschein abzule-
gen. Am Samstag ist das Spielmobil von 13 Uhr
bis 17 Uhr vor Ort, am Sonntag verkaufen die
Frauen des „FraZ“ Kuchen, der Tageseltern-
verein wartet mit der Buttonproduktion, Luft-
ballons oder dem Glücksrad.

„Waiblingen rockt!“ heißt es zum zweiten
Mal in Folge, wenn die Nachwuchsbands der
Waiblinger Schulen beim Fest für Unterhal-
tung sorgen. Am Samstag, 25. Juni, kann man
die Bands von 15 Uhr bis 17 Uhr auf der VfL-
Bühne auf dem Marktplatz sehen und hören.
Schon von 13 Uhr an gibt es Mitmachangebote
für Kinder und Jugendliche. Weiter geht es mit
dem Rock und Pop um 18.30 Uhr im Dekanats-
keller bei den Christlichen Pfadfindern.

In der Michaelskirche erklingt am Samstag
um 17 Uhr festliche Musik für Trompete und
Orgel unter der Leitung von Kirchenmusikdi-
rektor Immanuel Rößler. Eintritt frei.

Der Flohmarkt für Marktbeschicker bis 14
Jahre bietet am Samstag, 25. Juni, von 13 Uhr
bis 17 Uhr Waren zum Verkauf. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Am Sonntag, 25. Juni, beginnt der Ökumeni-
sche Gottesdienst um 10 Uhr auf dem Elsbeth-
und-Hermann-Zeller-Platz mit Unterstützung
des Städtischen Orchesters. Bei schlechtem
Wetter wird der Gottesdienst in die Michaels-
kirche verlegt. – Der Gottesdienst der Evang.
Allianz ist um 11.15 Uhr auf dem Postplatz.

Wissenswertes fürs Fest
• Festbeginn ist am Samstag und am Sonntag
um 11 Uhr. Gefeiert werden kann am Freitag
und Samstag bis in den Folgetag hinein um 2
Uhr; am Sonntag bis 20 Uhr.

Als die Sommer-Variante der „Fünften Jahreszeit“ könnte man es durchaus be-
zeichnen, wenn sich die Waiblinger Altstadt in einen Festplatz verwandelt, auf
dem Musik und Unterhaltung, Kulinarik und Geselligkeit sowie das Miteinander
Generationen und Nationen sich verbinden. Zum 42. Mal feiern die Waiblinger
und ihre Gäste dieses Fest unter freiem Himmel. Am Freitag, 24. Juni 2016, um
18.45 Uhr ertönt das Festsignal vom Hochwachtturm – damit machen die Spieler
des Städtischen Orchesters mit ihren Fanfarenklängen auf die bevorstehende Er-
öffnung um 19 Uhr aufmerksam.

CDU
Heute möchte ich zu ei-
nem brisanten Thema der
Tagesordnung aus der
letzten Sitzung des Ort-
schaftrates in Hohenacker
Stellung beziehen, wel-
ches nicht nur die Ort-
schaften, sondern die gan-
ze Stadt und somit uns alle
betrifft.

Öffentlich wurde der Flächensuchlauf kos-
tengünstiger Wohnungsbau, insbesondere
Bauflächen für die Asylbewerber- bzw. Flücht-
lingsunterbringung vorgestellt.

Da mit dem Zuzug der Angehörigen von
anerkannten Asylbewerbern der Wohnungs-
bedarf nochmals stark ansteigen wird, wurden
nun alle potenziellen Flächen untersucht und
in verschiedene Kategorien eingeteilt. Dass
aber mehrere Zigtausend Flüchtlinge in
Deutschland, Schätzungen reden von mehr als
120 000 Menschen, illegal und unregistriert in
unserem Land umherreisen wurde nicht be-
rücksichtigt. Zusätzlich ist die illegale Einreise
nach wie vor nicht unterbunden. Dies wird zu
einer weiteren Verschärfung der angespannten
Lage am Wohnungsmarkt führen. Davon be-
troffen sind natürlich auch unsere eigenen
Wohnungssuchende wie junge Familien, Rent-
ner oder sozial schwache Personen. Auch sie
suchen bezahlbaren Wohnraum.

Das kann und wird nach meiner Einschät-
zung zu erheblichem Konfliktpotenzial füh-
ren. Hier müssen wir äußerst vorsichtig und
mit großer Umsicht vorgehen, dass wir diese
Personen nicht verlieren. Denn nur Menschen
die aktuell ihren Beitrag zum Steueraufkom-
men leisten oder mit diesem in der Vergangen-
heit schon beigetragen haben, bewirken, dass
andere Menschen, welche hier berechtigt eine
neue Heimat suchen, auch eine Chance be-
kommen.

Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Liebe Waiblingerinnen,
liebe Waiblinger,
weltweit sind ca. 60 Millio-
nen Menschen auf der
Flucht. Die UNO-Flücht-
lingshilfe spricht von
durchschnittlich 42 500
Menschen, die sich täglich
auf den Weg machen. Sie
alle suchen Frieden und Sicherheit.

Wir alle, in Europa, in Deutschland und in
Waiblingen müssen und wollen helfen. Dies
machen wir aus unserer demokratischen und
christlichen Werteüberzeugung heraus. Das
Engagement der Ehrenamtlichen in diesem Be-
reich ist ungebrochen groß! Dafür möchte ich
hier allen ein herzliches Vergelt‘s Gott sagen.
Es beeindruckt ungemein, wieviele Menschen
sich täglich um die Flüchtlinge auf vielfältigste
Weise kümmern.

Doch auch selbstverständlich ist, dass die
von uns erarbeiteten Werte wie Religionsfrei-
heit, Demokratie, die Gleichheit von Frau und
Mann und vieles mehr, feste Bestandteile unse-
rer Sozialgemeinschaft sind und von allen
anerkannt werden müssen.

Möchten Sie Ihre „neuen Nachbarn“ einmal
kennenlernen? Dann kommen Sie doch in die
Einrichtungen zum Beispiel mittwochs ins Ma-
rienheim oder freitags in die Mensa des Kreis-
berufsschulzentrums. Es ist eine gute Gelegen-
heit, mit den Bewohnern und den Ehrenamtli-
chen ins Gespräch zu kommen.

Die Bevölkerungszahlen werden ansteigen.
Deshalb brauchen wir mehr Wohnraum, be-
sonders auch kostengünstigen Wohnraum. In
der Diskussion ist ein Flächensuchlauf für
eventuell Bebauung, nicht nur in der Kern-
stadt, sondern auch in allen Ortschaften. Auch
hier ist Solidarität gefragt. Nur gemeinsam
kann die gesamtstädtische Aufgabe der Unter-
bringung bzw. Beschaffung von Wohnraum
gestemmt werden.

Andrea Rieger
Fraktion im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Das Bürgerbüro im Rathaus ist am
Samstag, 25. Juni 2016, wegen des Alt-
stadtfests geschlossen; die Anlaufstelle
für Bürger ist von Montag, 27. Juni, an
wieder besetzt: montags, dienstags und
freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, donners-
tags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr und
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr; � 5001-
2577; E-Mail buergerbuero@waiblin-
gen.de. Termine können online verein-
bart werden unter www.waiblingen.de.

In den Sommerferien samstags zu
Auch in den Sommerferien ist das Bür-
gerbüro an Samstagen zu: am 30. Juli, 6.
August, 13. August, 20. August und 27.
August. Danach gelten wieder die regel-
mäßigen Öffnungszeiten.

Bürgerbüro im Rathaus

Am 25. Juni
geschlossen

Die Stadtwerke Waiblin-
gen bieten in ihren beiden
Freibädern Wassergym-
nastik für Jedermann an.
Los geht es im Freibad
Waiblingen von 20. Juni
2016 an: montags, dienstags und freitags wer-
den Kurse von 8.30 Uhr bis 9 Uhr angeboten.
Im Waldfreibad Bittenfeld beginnt die Wasser-
gymnastik von 24. Juni an: freitags von 9 Uhr
bis 9.30 Uhr. Eine Anmeldung ist notwendig –
wer Lust hat, macht einfach mit. Es wird ledig-
lich der Freibad-Eintritt berechnet. Bei der
morgendlichen Wassergymnastik wird die Fit-
ness durch gezielte Übungen gesteigert. Aus-
dauer, Kraft und Herz-Kreislaufsystem wer-
den gestärkt und der Auftrieb des Wassers ist
besonders schonend für Gelenke und Sehnen.

In den Freibädern

Aqua-Gymnastik
für Jedermann

Der Wochenmarkt am
Samstag, 25. Juni 2016,
fällt wegen des Altstadt-
fests aus. Dies teilt die
Abteilung Ordnungswe-

sen der Stadt Waiblingen mit.

Altstadtfest

Wochenmarkt
fällt aus
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Die Linie 208 kann wegen Bauarbeiten der
Stadtwerke Waiblingen bis Freitag, 17. Juni
2016, Betriebsende, die Haltestellen Rathaus
und Schwanen in Richtung Galgenberg nicht
bedienen. Die Umleitung erfolgt über die Hal-
testellen Stadtmitte und Bürgerzentrum/
Remsbrücke.

Emil-Münz-Straße gesperrt
Die Emil-Münz-Straße ist von Montag, 20.
Juni, bis voraussichtlich Mittwoch, 29. Juni, im
Bereich zwischen den Gebäuden Nummer 13
und 21 gesperrt. Kontrollschächte des Entwäs-
serungskanals müssen dringend saniert wer-
den. Die Busse der Linie 218 fahren in dieser
Zeit in beide Fahrtrichtungen durch die May-
enner Straße. Die Haltestellen Emil-Münz-
Straße, Schwabstraße und Friedhof entfallen.
Als Ersatz-/Alternativhaltestellen dienen in
Fahrtrichtung Stadtmitte die Arbeitsagentur/
Post und Mayenner Straße (Haus Nr. 27); in
Fahrtrichtung Bahnhof die Haltestellen Senio-
renzentrum, Stauferschule und die Arbeits-
agentur/Post.

ÖPNV

Änderungen
im Busverkehr

Umweltfreund-
liches Sanieren
braucht
kompetente,
neutrale
Unterstüztung.

Die Energie-agentur Rems-Murr
mit Sitz in der Gewerbestraße 11
im „Eisental“ bietet regelmäßig
kostenlose Sprechstunden an:
mittwochs- und donnerstag-
nachmittags von 17 Uhr bis 19
Uhr.
Wer mehr über energieeffizientes Sa-
nieren, neue Rechtsbestimmungen, er-
neuerbare Energien und die passenden
Fördermittel erfahren will, ist hier ge-
nau richtig. Um eine vorherige Anmel-
dung unter � 975173-0, Fax 975173-19,
E-Mail an info@ea-rm.de wird gebeten.
Die Energieagentur ist zu Fuß vom Al-
ten Postplatz aus in etwa zehn Minuten
zu erreichen; auch mit der Buslinie 216
vom Bahnhof aus; mit dem Pkw über
die L 1193, Ausfahrt „Eisental“, dann
den Schildern „PEC“ folgen, sie befin-
det sich im gleichen Gebäude. Im Inter-
net: www.energieagentur-rems-
murr.de.
Die „Energie-Checks“ können parallel
zu den stationären Erstberatungen als
Vor-Ort-Beratungen in Anspruch ge-
nommen werden. Sie geben Mietern
und Hauseigentümern eine sofortige
Ersteinschätzung des energetischen
Ist-Zustands durch eine Feststellung
des eigenen Energieverbrauchs und
liefern konkrete Hinweise, wie die Be-
wohner den Strom- und Wärmever-
brauch verringern können.
Beratung für die Korber Höhe
Speziell für die Bewohner und Bewoh-
nerinnen der Korber Höhe gibt es das
Beratungsangebot durch den Sanie-
rungsmanager der Energieagentur. Die
Beratungen werden nach telefonischer
Vereinbarung im Korber-Höhe-Treff
angeboten.
Solarstrom in die Batterie
Den Sonnenstromspeicher mit einem
Zuschuss finanzieren – lange Zeit war
es nicht möglich, sich auf selbst erzeug-
ten Solarstrom zu verlassen. Denn
nachts und bei Regenwetter gab es kei-
ne ausreichende solare Leistung. Neu-
artige Batterien können den selbster-
zeugten Strom jedoch speichern. Den
Einbau eines solchen Gerätes fördert
die Bundesregierung jetzt mit bis zu 25
Prozent Tilgungszuschuss. Warum es
lohnt, sich zu beeilen, erklärt die Ener-
gieagentur Rems-Murr.
Privatpersonen und Unternehmer, die
mit ihrer Fotovoltaikanlage künftig un-
abhängiger sein wollen, können jetzt
Nägel mit Köpfen machen. Bis zu 25
Prozent der förderfähigen Kosten legt
die KfW-Bank seit März für die Instal-
lation eines Sonnenstromspeichers als
Tilgungszuschuss drauf (Programm-
Nr. 275). Das gilt sowohl für ab 2013 in-
stallierte als auch für neue Solarstrom-
anlagen bis zu einer Leistung von 30
Kilowatt Peak.
Für die Höhe des Tilgungszuschusses
ausschlaggebend ist das Kaufdatum
des Speichers: wer bis zum 30. Juni
2016 eine Solarstrombatterie beantragt,
kann noch den Höchstsatz für die för-
derfähigen Kosten erhalten. Danach
sinkt die Zulagenhöhe halbjährlich.
„Entscheiden Sie sich rasch“, rät Jürgen
Menzel, Geschäftsführer der Energie-
agentur, „denn in zweieinhalb Jahren
gibt es noch höchstens zehn Prozent
Zulage.“ Die Höhe der Förderung rich-
tet sich auch nach dem Preis und der
Größe der Anlage. Wichtig ist, dass zu-
nächst der Bewilligungsbescheid vor-
liegt und erst danach der Installateur
beauftragt wird.
Mit der Installation eines Solarstrom-
speichers lässt sich mehr als doppelt so
viel solar erzeugter Strom selbst nutzen
als ohne Speicher. „Und das lohnt sich
für den Eigentümer“, sagt Jürgen Men-
zel, „denn Sonnenenergie vom Dach
kostet nur etwa halb so viel wie Strom
vom Energieerzeuger“. Wird mehr so-
lar erzeugter Strom selbst verbraucht,
entlastet das obendrein das Stromnetz,
da die Leistungsspitzen kleiner wer-
den. Im Gegenzug darf die eigene Fo-
tovoltaikanlage dann nur noch höchs-
tens 50 Prozent der installierten Leis-
tung in das Stromnetz einspeisen.
Wo und wie der Förderantrag gestellt
werden kann, erklären die Experten
der Energieagentur Rems-Murr im De-
tail.

Energieagentur Rems-Murr

Beratung „rund ums Haus“

BHKW bei Stihl am Standort
Mit einem neuen Blockheizkraftwerk, das am
9. Juni 2016 im Stihl Werk 2 in Betrieb gegan-
gen ist, setzt das Unternehmen nicht nur ein
klares Bekenntnis zum Standort Waiblingen,
sondern auch zu einem innovativen Energie-
konzept. Das BHKW spart jährlich sieben Mil-
lionen Kilowattstunden Strom und erzeugt
ebensoviel Wärme. Dies entspricht dem jährli-
chen Strombedarf von 1 600 Einfamilienhäu-
sern. Dabei setzt die Anlage 60 Prozent weni-
ger Kohlendioxid frei und entlastet somit die
Umwelt von Schadstoffen.

Firmennotiz

Brunnen vor dem Bürgerzentrum strahlt wieder
sionsrückstände mit dem Niederdruck-Mikro-
partikelstrahlverfahren, bei dem einige Kilo-
gramm Glaspudermehl verbraucht wurden –
die besondere Kleidung soll vor dem 40 bis 80
Mikrometer feinen Aluminiumsilicat schützen,
das mit Druckluft freigesetzt wird. Gekostet hat
die Reinigung die Stadt Waiblingen nichts,
denn der von Hüseyin Altin geschaffene Brun-
nen wurde im Zusammenhang mit dem Kultur-
sponsoring des Unternehmens geputzt und
strahlt wieder. Foto: Redmann

Das ist keine einfache Angelegenheit gewesen:
den Brunnen vor dem Bürgerzentrum zu reini-
gen. Nick Heydn, Anwendungstechniker bei
der Firma Kärcher, fährt in voller Schutzmon-
tur, zu der auch eine Gesichtsmaske gehört, auf
der Hubarbeitsbühne bis an die Spitze des
Brunnens, wo er sich von oben nach unten ar-
beitet. Er beseitigt, in Kleinarbeit die Schmutz-
schicht, die sich in den Jahren seit der letzten
großen Reinigung im Jahr 2008 gebildet hatte.
Entfernt wurden Kalkablagerungen und Korro-

Baustelle für ein Hotel auf dem Gelände der Volksbank

Zwei Jahre lang:
Gehweg gegenüber benutzen

Die Abteilung Ordnungswesen der Stadt
Waiblingen hat die Änderungen, die sich für
die Verkehrsteilnehmer ergeben, wie folgt zu-
sammengestellt:

Änderungen in der Fronackerstraße
• Der Gehweg und die Parkplätze entlang der
Baustelle in der Fronackerstraße sind gesperrt.
• Ein neuer Fußgängerüberweg ist auf Höhe
der Kreuzung Albert-Roller-Straße/Fron-
ackerstraße angelegt worden. Der Parkplatz
gegenüber kann für die Dauer der Bauarbeiten
nicht genutzt werden.
• Eine Halteverbotszone wurde zwischen den
Fußgängerüberwegen Dammstraße/Fron-
ackerstraße und dem neuen Fußgängerüber-
weg Albert-Roller-Straße/Fronackerstraße
festgelegt. Behinderungen des Öffentlichen
Personennahverkehrs und des Individualver-
kehrs sollen durch deshalb nicht mehr am Stra-
ßenrand parkende Fahrzeuge so gering wie
möglich gehalten werden.

Änderungen Albert-Roller-Straße
• Die Albert-Roller-Straße ist aus Richtung
Fronackerstraße bis zum Parkhaus Roller-Eck
für Fahrzeuge gesperrt. Der Durchgang für
Fußgänger ist gewährleistet.
• In die Albert-Roller-Straße kann über die
Bahnhofstraße bis zum Parkhaus Roller-Eck
eingefahren werden.
• Die Einbahnstraßenregelung in der Albert-
Roller-Straße ist während der Bauarbeiten auf-

gehoben worden – die Straße kann vorüberge-
hend in beide Fahrtrichtungen befahren wer-
den.
• Die Parkplätze entlang des Volksbank-Ge-
bäudes in der Albert-Roller-Straße stehen
ebenso in der Bauzeit nicht zur Verfügung.
Eine Halteverbotszone wurde festgesetzt, in
der das Be- und Entladen für Lieferer und
Kunden der Geschäfte erlaubt ist.

Unabhängig von dem Bauvorhaben Volks-
bank wird das Parkhaus Roller-Eck in der Al-
bert-Roller-Straße bis voraussichtlich 8. April
2016 saniert. In dieser Zeit ist das Parkhaus nur
für Dauerparker geöffnet.

Änderungen bei der Buslinie 207
Während der Bauarbeiten kommt es zu folgen-
den Änderungen auf der Strecke der Buslinie
207: der Bus fährt nicht mehr durch die Lange-
und Fronackerstraße, sondern nimmt die
Route über die AOK-Kreuzung/Haltestelle
Stadtmitte/Bahnhofstraße.

Folgende Haltestellen werden nicht mehr
bedient: Schwanen (alternativ: Bürgerzen-
trum); Marktgarage (diese Haltestelle wird
weiterhin von der Linie 208 angefahren);
Hochwachtturm (diese Haltestelle wird jedoch
von der Linie 218 angefahren); Untere Linden-
straße (alternativ: Blumenstraße – diese Halte-
stelle wird von fast allen Linien bedient).

Die Anschlusssicherheit am Bahnhof wird
dadurch deutlich verbessert. Die Änderungen
sind in den Fahrplanauskunftssystemen des
VVS inzwischen erfasst.

Die Baustelle für Hotel, Tiefgarage sowie Einzelhandel auf dem Volksbank-Ge-
lände an der Fronackerstraße in Waiblingen ist eingerichtet und wird in dieser
Form die nächsten beiden Jahre auch so bestehen bleiben. Die Dauer der Bauar-
beiten ist bis 31. Januar 2018 festgesetzt.

Die P + R Parkplätze beim Bahnhof Waiblin-
gen werden in der Zeit bis Freitag, 24. Juni
2016, kurzzeitig gesperrt; um die Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu halten, er-
folgt dies in mehreren Abschnitten. Entlang
der S-Bahn-Linien 2 und 3 wird ein aktives
Parkraummanagementsystem aufgebaut, das
eine gleichmäßigere Auslastung der Parkplät-
ze ermöglichen soll. Auf den P+R Parkplätzen
beim Waiblinger Bahnhof wird dann die Bele-
gung der einzelnen Stellplätze automatisch
durch Sensoren erfasst und über die
Smartphone-App sowie die Internetseite des
VVS in Echtzeit an die Nutzer übermittelt. Da-
für müssen Sensoren montiert werden. Im Juli
soll das System in Betrieb genommen werden.
Die Stadt Waiblingen ist in ein Pilotprojekt des
Verbandes Region Stuttgart und der Firma Ro-
bert Bosch einbezogen. Durch die Sperrungen
sind Überlastungen der verbleibenden P+R
Parkplätze beim Waiblinger Bahnhof zu er-
warten. Als Alternative stehen die P+R Park-
plätze am Bahnhof Neustadt-Hohenacker und
Stetten-Beinstein zur Verfügung.

Bahnhof Waiblingen

P+R Parkplätze
kurzzeitig gesperrt

rekt vor Ort vereinbart oder abgesagt wer-
den:
• Online-Terminvergabe im Internet:

www.waiblingen.de
• Terminanfrage per E-Mail an:

buergerbuero@waiblingen.de
• Telefonische Terminvergabe:

� 07151 5001-2577
Um lange Wartezeiten im Bürgerbüro zu
vermeiden, wird vor allem auf die Online-
Terminvergabe verwiesen. Auf diese Weise
kann ein unnötig langes Anstehen im Rat-
haus-Foyer vermieden werden.

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
im Rathaus-Foyer
Montag 08:30-13:00 Uhr
Dienstag 08:30-13:00 Uhr
Mittwoch 07:30-13:00 Uhr
Donnerstag 07:30-18:30 Uhr
Freitag 08:30-13:00 Uhr
Samstag 09:00-12:00 Uhr

Die Sommerferien nahen und die
Urlaubsplanungen laufen bei vielen
Waiblingerinnen und Waiblingern
auf Hochtouren. Dabei sollte auch
der Blick auf die Ausweisdokumente
gerichtet werden, ob diese noch
ausreichend gültig sind. Denn nichts
ist ärgerlicher, als an der
Grenzkontrolle festzustellen, dass
eine Einreise in das Urlaubsland
wegen nicht mehr gültiger
Dokumente nicht möglich ist.
Um sich diesen Ärger zu ersparen, lässt sich
die Terminvergabe im Bürgerbüro nutzen,
um frühzeitig ein neues Ausweisdokument
zu beantragen. Beachten sollte man, dass
vom Antrag auf ein Dokument bis zur Aus-
händigung des neues Passes oder Auswei-
ses im Regelfall mehrere Wochen vergehen.
Ein Termin kann online, telefonisch oder di-

Ferienzeit rückt näher

Ausweisdokumente noch gültig?

tenfeldtypischen Bildern suchen! Auskünfte
gibt die Ortschaftsverwaltung Bittenfeld, �
07146 8784-70, oder per E-Mail: rathaus-bitten-
feld@waiblingen.de.

Die Teilnahmebedingungen
- Jede Teilnehmer kann bis zu drei Fotos ein-
senden. Diese müssen als Originalabzug in der
Größe 20 mal 30 Zentimeter eingereicht wer-
den. Auch Fotocollagen in dieser Größe sind
zulässig. Name, Alter und Anschrift, Telefon-
nummer und - soweit vorhanden - E-Mail-
adresse des Bildautors müssen angegeben
werden, außerdem möglichst ein kurzer Text
zum Inhalt des Bildes.
- Teilnahmeberechtigt sind alle, die in Waiblin-
gen oder den Ortschaften wohnen. Ausge-
schlossen sind gewerbliche Fotografen sowie
Angehörige der Ortschaftsverwaltung und der
Jurymitglieder.
- Die eingeschickten Fotos müssen persönli-
ches Eigentum bzw. persönlich geschossen
sein, ebenso müssen die einreichenden Perso-
nen alle Rechte an sämtlichen Bildteilen haben
(Copyright). Die abgebildeten Personen müs-
sen mit der Veröffentlichung der Bilder einver-
standen sein, sofern es keine Bilder von Veran-
staltungen etc. sind. Für eventuelle Ansprüche
Dritter aus der Veröffentlichung der Fotos
kann die Stadt Waiblingen nicht haftbar ge-
macht werden.
- Falls nicht alle eingereichten Bilder ausge-
stellt werden können, behält sich die Jury vor,
eine Auswahl zu treffen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
- Die Bilder gehen für weitere Verwendungen
(Ausstellungen, Kalender, Presse- und Inter-
netveröffentlichungen etc.) in den Bestand der
Ortschaftsverwaltung Bittenfeld über. Falls
vorhanden, können die Bilder dazu auch digi-
tal nachgereicht werden. Die Urheber- und
Veröffentlichungsrechte bleiben bei dem Bild-
autor.
- die Bilder sind bis spätestens 9. Oktober 2016
an die Ortschaftsverwaltung Bittenfeld, Rat-
haus, Schulstraße 3, 71336 Waiblingen-Bitten-
feld, zu senden oder persönlich vorbeizubrin-
gen.
Mit der Einsendung werden diese Teilnahme-
bedingungen anerkannt.

Bittenfeld hat sehr viel zu bieten –
historische Gebäude, lebendige Feste,
viel Natur und Grün, malerische
Winkel. Mit dem Fotowettbewerb
„Bittenfeld – (m)ein Blick, ein Klick“
sind passionierte Hobbyfotografen und
solche, die es werden wollen, dazu
eingeladen, ihren Blick auf Bittenfeld
fotografisch festzuhalten. Der Fantasie
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Ganz
gleich, zu welcher Jahreszeit, ob
Mensch, Tier, Natur oder Gebäude, ob
in der Ortsmitte oder an der
Markungsgrenze. Die Bilder müssen
nur selbst gemacht werden oder nicht
früher als im Jahr 2000 gemacht
worden sein.

Mitmachen kann jeder, der in Waiblingen oder
den Ortschaften wohnt, Lust und Ideen hat
und seine Bilder mit einem kurzen Text dazu
bis spätestens 9. Oktober 2016 einreicht. Bis zu
drei Originalabzüge oder Fotocollagen im For-
mat 20 mal 30 Zentimeter können bei der Ort-
schaftsverwaltung Bittenfeld, Rathaus, Schul-
straße 3, 71336 Waiblingen-Bittenfeld, einge-
schickt oder abgegeben werden.

Die Bilder oder eine Auswahl davon werden
dann von 3. November 2016 bis Mitte Januar
2017 im Rathaus ausgestellt und können auch
während des Martinimarkts besichtigt wer-
den. Attraktive Preise warten auf die Fotogra-
fen. Die Jury, bestehend aus Fachleuten und
Menschen, die gern fotografieren, trifft eine
Vorauswahl für die Ausstellung und entschei-
det über das Siegerfoto und die Platzierungen.
Die Autoren der Bilder sind der Jury dabei
nicht bekannt. Zusätzlich können auch alle Be-
sucher während der Ausstellung über ihr Lieb-
lingsbild abstimmen und so die drei Publi-
kumslieblinge wählen. Sonderpreise werden
in der Kategorie „Bis 18 Jahre“ verliehen – es
sind also besonders alle Jugendlichen aufge-
fordert, Bittenfeld zu fotografieren und ihre
Bilder einzuschicken.

Also nichts wie los, zur Kamera greifen oder
im Archiv nach spannenden, schönen und bit-

„Bittenfeld – (m)ein Blick, ein Klick“ – Fotowettbewerb

Heimatliches vor der Linse

nern wird ein sicherer Fußweg zu den Gebäu-
den hergestellt.

Auch die Straße Am Kätzenbach erhält ab
Höhe des Holzweges bis Gebäude 41 einen
neuen Straßenbelag. Ebenso werden in diesem
Bereich die sanierungsbedürftigen, gepflaster-
ten Stellplätze und der Gehweg saniert. Für die
Bauarbeiten muss die Straße halbseitiggesperrt
werden. Bereits im Vorfeld führen die Stadt-
werke in der Straße Am Kätzenbach Arbeiten
an der Wasserleitung durch.

Die direkt betroffenen Anwohner werden
vor Beginn der Baumaßnahme durch Hand-
wurfschreiben informiert. Dies teilt die Abtei-
lung Straßen und Brücken der Stadt Waiblin-
gen mit.

In den Straßen Am Kätzenbach und
Elsterweg muss der Abwasserkanal
ausgetauscht werden. Begonnen wird
mit den Bauarbeiten am Montag, 11.
Juli 2016, in der Straße Am Kätzenbach
auf Höhe des Holzweges, diese werden
dann in Richtung Norden und im
Elsterweg fortgesetzt.
Danach wird der neue Kanal bis zur Korber
Straße hergestellt. Die Stadtwerke Waiblingen
werden in diesem Bereich ebenfalls die Gas-
und Wasserleitung erneuern. Anschließend
wird der Straßenbelag im Elsterweg komplett
erneuert. Für die Arbeiten im Elsterweg ist
eine Vollsperrung notwendig. Den Anwoh-

Kanalsanierung

Bauarbeiten beginnen im Juli

Idylle pur: Eine Bittenfelder Obstbaumwiese im malerischen Sonnenlicht in Szene gesetzt - so ähn-
lich könnte ein Schnappschuss im Rahmen des Fotowettbewerbs aussehen. Foto: Thomas Renz



Donnerstag, 16. Juni 2016, Seite 3

„Auf die Sattel fertig los!“ – Die Waiblinger „stadtradeln“ wieder
kann noch bis 29. Juni fürs gute Klima geradelt werden. Mit der Teilnah-
me an der Aktion zeige Waiblingen, dass sie eine fahrradfreundliche
Kommune sei, sagte Hesky. Außerdem beteiligt sie sich an dem Pilotpro-
jekt „Bike & work“, dem Projekt zur Förderung des Fahrrads auf dem
Weg zur Arbeit. Vorrangiges Ziel ist es, zu informieren und die Infra-
struktur fürs Fahrrad zu verbessern. Zum Beispiel durch sichere Abstell-
anlagen. Aber auch das Angebot von Duschmöglichkeiten oder die Test-
möglichkeit von Pedelecs gehören zum Projektinhalt. Überdies soll das
Gemeinschaftsgefühl nicht zu kurz kommen, deshalb gibt es eine erste
gemeinsame Freizeit-Radausfahrt Interessierter: am Mittwoch 22. Juni,
um 17 Uhr geht es los; die Strecke führt vom Rathaus Waiblingen über
Korb und Winnenden nach Schwaikheim und wieder zurück. Dazwischen
gibt es eine Einkehr in einen Biergarten. Auch hier gilt ebenso wie schon
beim Stadtradel-Auftakt: „Auf die Sattel fertig los!“ Auch der erste Ge-
winner der wöchentlichen Verlosung steht fest. Florian Steichele kann
bis 15. Juli seinen Preis bei der Abteilung Umwelt, Marktdreieck, 2. Stock,
Zimmer 219, abholen. Foto: Redmann

(red) Der Startschuss für die Auftakt-Tour hatte Oberbürgermeister An-
dreas Hesky am Donnerstag, 9. Juni 2016, noch gar nicht gegeben, da
zeigte die „Stadtradel-Uhr“ auf dem Rathausplatz schon knapp 230 Kilo-
meter an. Das heißt, die Teilnehmer der diesjährigen Stadtradel-Aktion
hatten sich schon warmgefahren. Angemeldet hatten sich bis zum Zeit-
punkt der ersten gemeinsamen Ausfahrt, geführt vom ADFC, schon mehr
Teilnehmer als im zurückliegenden Jahr: 2015 waren’s 228 Radler, 2016
sind’s bereits 247 Zweiradfahrer und es besteht immer noch die Möglich-
keit mitzumachen. Der Oberbürgermeister appellierte dennoch an die
Anwesenden: „Machen Sie Werbung für die gute Aktion.“ Inzwischen
hätten viele Gruppen daran Spaß gefunden und würden sich der Umwelt
zuliebe jedes Jahr aufs Neue aufs Rad schwingen und ließen das Auto
stehen – die Stadt Waiblingen beteiligt sich mittlerweile zum siebten Mal
an der Kampagne des Klima-Bündnisses (www.stadtradeln.de). In dieser
Zeit hatte es bisher nur einmal ein Teilnehmer geschafft, sein Auto über
die gesamte Dauer stehen zu lassen; er meinte rückblickend, dass es nur
beim Getränke einkaufen anstrengend geworden wäre – dieses Jahr Urkundenverleih nach dem Lauf. Fotos: Czech

Viel Disziplin in der Disziplin – oder
anders formuliert, viel professionelle
Haltung beim sportlichen Lauf – be-
wiesen zum Auftakt des 46. Waiblinger
Stadtlaufs am Sonntag, 12. Juni 2016,
die kleinsten Läufer, die „Bambini“.
Trotz üppigen Regenfalls seien die
jüngsten Teilnehmer nämlich Dank ih-
res disziplinierten Verhaltens nicht ins
Rutschen geraten, freute sich Andreas
Schwab, Leiter der Abteilung Sport der
Stadt Waiblingen.
In den Kitas, den Schulen und in den
Vereinen wurde die Werbetrommel of-
fensichtlich so gut gerührt, dass es in
dieser Kategorie sogar zu einem Mel-
derekord kam: mit 217 Sportlerinnen
und Sportlern gingen so viele der
Jüngsten an den Start, wie nie zuvor;
2015 waren es „nur“ 138.
Oberbürgermeister Andras Hesky un-
terstützte das Sportereignis in der
Stadt, indem er „Starthilfe“ gab und
auch bei den Ehrungen die Hände der
Athleten schüttelte. Immerhin: 127 mal
ging man in der „U 10“-Liga an den
Start, im Vorjahr waren es 120; 85 Starts
lieferte die „U 12“ (73 im Vorjahr); „U
14/U 16“ brachten 72 Läuferinnen und
Läufer an den Start (2015: 36). Gewalkt
wurde in 28 Fällen, 2015 maßen sich 34
Teilnehmer im raschen Schritt. Der
Sechs-Kilometer-Lauf brachte mit 106
Stars eine nahezu konstante Läuferzahl
an den Start – waren es im Vorjahr 107.
Gesteigert hat sich auch die Anzahl der
Teilnehmer am Hauptlauf. 282 Sportler
nahmen daran teil, im Vorjahr waren
es 224. Nach dieser zehn Kilometer lan-
gen Strecke stand bei den Männern
nach 35 Minuten und einer Sekunde
Arsin Bajrami von der SG Weinstadt
auf dem Siegerpodest ganz oben.
Bei den Frauen belegte Maria Dröghoff
aus Korb mit 40 Minuten un 17 Sekun-
den den ersten Platz.
Die Gesamten Platzierungen der 917
Meldungen können im Internet auf der
Seite www.abavent.de/Veranstaltun-
gen eingesehen werden.

46. Waiblinger Stadtlauf 2016

1 834 Füße
im Einsatz

Auch der Hauptlauf startete in der Innenstadt

Start im Regen, die Jugend weiß, wie.

schaft bildeten den Ursprung für ein gelungenes „sonniges“ Festvergnügen.
Vom Ökumenischen Gottesdienst über ein Boccia-Spiel bis zur Hocketse mit Mu-
sik reichte das Angebot. Ein etwas nasser Auftakt zum Ökumenischen Gottes-
dienst stellte die Festbesucher auf eine kurze Geduldsprobe,

Bei strahlendem Sonnenschein zu feiern, birgt gewiss eine Unsicherheit in sich:
geht die gute Feststimmung vom Wetter oder von der Festgesellschaft aus?,
könnte man sich fragen. Im Fall des Stadtteilfests WN-Süd am Samstag, 11. Juni
2016, indes war die Sache klar. Die Menschen, das Programm und die Gemein-

Waiblingens Süden feiert und hat auch sonst noch einiges zu bieten

Lebendiges Stadtteilfest – Sonniges Vergnügen in Regenpause

nerstag eines Monats von 19 Uhr an im Info-
zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19, die
Gelegenheit, die Gruppe und ihre Themen
kennenzulernen.

Boccia im Rötepark: Im Juni besteht dazu
am Dienstag, 28. Juni, Gelegenheit. Treffpunkt
ist von 15.30 Uhr an in der Begegnungsstätte
des Seniorenzentrums Haus Miriam, los geht
es mit dem Spiel um 16 Uhr. Boccia-Kugeln
sind vorhanden, dürfen auch mitgebracht wer-
den. Alle sind eingeladen, die sich gern bei
Spiel und Spaß zwanglos begegnen möchten –
vorbeikommen und mitmachen! Auch Zu-
schauer sind willkommen, die sich gerne auf
den Bänken am Platz einfinden dürfen.

Patinnen dringend gesucht: Die Sprachpa-
tinnen in Waiblingen-Süd freuen sich über
Verstärkung. Drei kleine Mädchen aus der
Rinnenäckergrundschule benötigen Förde-
rung in der deutschen Sprache. Zum Beispiel
vorlesen, miteinander lesen und sprechen,
spielen und auch dabei den Wortschatz erwei-
tern, können Inhalte der Begegnung und Un-
terstützung sein. Die Förderung erfolgt ehren-
amtlich, als Einzelbetreuung und in der Regel
im Elternhaus der Kinder. Interessierte melden
sich bitte im Infozentrum Soziale Stadt.

Dort gibt’s Auskunft
Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-

ment, Regina Gehlenborg, Danziger Platz 19.
Sprechzeiten: Dienstag von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, Mi von 9 Uhr bis 11 Uhr; � 07151
9654931; E-Mail: infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de; Internet: www.soziale-stadt-wn-
sued.waiblingen.de.

einmal einige Regentropfen gesichtet wurden.

„Von ällem ebbes“
Noch bis zum 30. Juni stellt die Fotogruppe
WN-Süd in der Stadtbücherei im Marktdreieck
aus. Während der Öffnungszeiten der Büche-
rei präsentiert die Gruppe unter dem Motto
„Von ällem ebbes“ Fotografien zu ganz ver-
schiedenen Themen aus den vergangenen Jah-
ren, wie zum Beispiel Fotos zu „Waiblingen
von oben“, „Waiblingen-Süd“ und „Ausgefal-
len bis abstrakt“. Die Ausstellung wird mit ei-
nem Zuschuss aus dem Verfügungsfonds So-
ziale Stadt gefördert.

Jeden Monat arbeiten die Gruppenmitglie-
der, 13 Hobbyfotografinnen und -fotografen,
an einem Thema und besprechen bei den mo-
natlichen Treffen Aufnahmetechnik und Bild-
gestaltung. Eine Auswahl dieser Fotos wird
auch in Schaufenstern am Danziger Platz aus-
gestellt. Außerdem beteiligt sich die Gruppe
an verschiedenen Aktivitäten im Stadtteil – mit
Fotodokumentation und Beiträagen für die
Stadtteilzeitung „Klee-Blatt“.

Die Anfänge der Fotogruppe WN-Süd lie-
gen jedoch im Jahr 2008. Im Zusammenhang
mit dem Projekt „Zusammenleben in Waiblin-
gen-Süd“ trafen sich Interessierte aus dem
Stadtteil zu „Bürger/-innen fotografieren ih-
ren Stadtteil“. Unter dem Thema „Ansichten –
Anliegen – Anregungen“ stellte die damalige
Projektgruppe schon Ende 2009 im Martin-Lu-
ther-Haus aus, im Jahr 2010 in der Stadtbüche-
rei und im Rathaus. Im Jahr 2011 entwickelte
sich dann aus dem Projekt die Fotogruppe
WN-Süd, die seit Juni 2011 von Walter Beichl
ehrenamtlich geleitet wird. Interessierte an der
Fotogruppe haben jeweils am zweiten Don-

am gebaut, Neubauten errichtet und geförder-
te Altbausanierungen realisiert. In seinem
Dank an die aktiven Akteure im Waiblinger
Süden hob der Oberbürgermeister hervor,
dass das noch nicht realisierte Stadtteilhaus ge-
braucht werde. „Ob wir es schaffen, ein neues
Haus zu bauen oder das Martin-Luther-Haus
gemeinsam zu nützen, ist noch offen. Unser
Ziel sollte es sein, das Miteinander weiter zu
stärken und auszubauen und miteinander im
Dialog zu bleiben“.

Olaf Arndt, Erster Vorsitzender der BIG-
WNSüd, betonte, dass nur durch die Gemein-
samkeit im Stadtteil ein Fest in der gegebenen
Größe möglich sei. Es bilde die Freude am Zu-
sammenleben ab und es sei der sich jährlich
wiederholende große Tag in WN-Süd. Sein
Dank ging an alle Mitwirkenden, insbesondere
an Rainer Neugebauer und Christian Reichert,
die mit großem Engagement das Fest unter-
stützten.

Spielerisch ging es dann weiter mit einem
Boccia-Spiel auf dem Danziger Platz, mit dem
auf ein neues Angebot in WN-Süd aufmerk-
sam gemacht wurde. Andreas Hesky, Olaf
Arndt und weitere Akteure aus dem Stadtteil
ließen die Kugeln rollen. Das gekonnte musi-
kalische Spiel der „Jonge Remstäler“ zur Eröff-
nung, das anschließende vielfältige Bühnen-
programm gestaltet von verschiedenen Kin-
dertageseinrichtungen und der Schule aus
dem Stadtteil, den Tanzschulen und weiteren
Gruppen bot bis zur abendlichen Siegerehrung
der Fußballteams des WN-Süd Cups ein schö-
nes Bild für Augen und Ohren. Die kleinen Be-
sucher hatten ihre Freude bei den Spielangebo-
ten auf dem Danziger Platz, wo zum Ab-
schluss des abwechslungsreichen Tages noch

Doch wurden sie alle mit niederschlagsfreier
Witterung belohnt. Der „Spielende Mensch“
bildete thematisch den Mittelpunkt des ge-
meinsamen Gottesdienstes von Pfarrer Micha-
el Oswald und Pfarrer Franz Klappenecker.
Das „Spiel“ betrachteten sie von dessen freud-
voller und leichten Seite ebenso, wie von des-
sen ernster Seite, der ihm innewohnenden
Weisheit und der Möglichkeit zum Zusam-
menspiel. Für Leichtigkeit sorgten auch der
Frauenchor der Martin-Luther-Kirche und die
beteiligten Gemeindegliedern der beiden Ge-
meinden. Lesungen, Musik und ein buntes
Luftballonspiel gehörten ebenso zum Gottes-
dienstprogramm. „Der Mensch ist nur da ganz
Mensch, wo er spielt“ – angelehnt an Worte
Friedrich Schillers ging es zu den zahlreichen
Angeboten auf dem Danziger Platz und dem
Bühnenprogramm.

Oberbürgermeister Andreas Hesky zeigte
sich in seinem Grußwort begeistert über das
Zusammenwirken im Stadtteil, das auch im
jährlichen Stadtteilfest seinen Ausdruck finde.
Das lebendige Miteinander im Stadtteil werde
sehr geschätzt und auch bei den Neubürger-
empfängen äußerten sich Teilnehmer sehr zu-
frieden über das Leben im Waiblinger Süden.
Viel sei entstanden in den vergangenen Jahren,
Park und Spielplätze wurden neu angelegt
oder saniert, das Seniorenzentrum Haus Miri-

Oberbürgermeiser Andreas Hesky hat in seinem
Grußwort zur Eröffnung des Stadtteilfests das
Miteinander im Wohngebiet gelobt. Olaf
Arndt, Erster Vorsitzender der BIG-WNSüd,
freute sich darüber, dass das Fest zu einer fes-
ten Größe innerhalb der Veranstaltungen ge-
worden ist. Foto: Beichl

Gut besucht war das Stadtteilfest im Waiblinger Süden, zu dem am Samstag, 11. Juni 2016, rund
um den Danziger Platz eingeladen worden war. Foto: Gehlenborg

Der Initiativkreis
„Aktion Saubere
Stadt“ trifft sich am
Donnerstag, 30. Juni
2016, um 17.30 Uhr im

Kleinen Kasten (Gebäude hinter dem Rat-
haus), Kurze Straße 31, zu seiner nächsten Sit-
zung. Gäste sind willkommen. Auskunft gibt
die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen,
� 07151 5001-3260.

„Aktion Saubere Stadt“

Der Initiativkreis
kommt zusammen

Die Stadt Waiblingen hat ein „Kehrtelefon“
eingerichtet. Unter der einprägsamen Telefon-
nummer 5001-9090 können kleinere oder grö-
ßere Verschmutzungen auf Straßen, Wegen,
rund um Papierkörbe, an Container-Stellplät-
zen sowie Graffiti-Schmierereien oder gar
Vandalismus gemeldet werden.

Müll oder Vandalismus?

„Kehrtelefon“
anrufen!

Der Apothekergarten
ist wieder bis Ende No-
vember täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr geöffnet
und lädt zu einer Ver-
schnaufpause ein.

Mehr über die Heilkräuter ist bei einer Füh-
rung am Samstag, 16. Juli 2016, um 14 Uhr zu
erfahren. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, die Führungen sind gebührenfrei.

Apothekergarten

Mehr über Heilkräuter

„Sport im Park“ – das bedeutet
attraktive Bewegungsangebote
im Freien. Dabei wird das Herz-
Kreislauf-System gekräftigt,
Beweglichkeit und Koordination
werden gefördert. Die Teilnahme
ist kostenfrei für jedermann und
auch unverbindlich.

Die Stadt Waiblingen hat gemeinsam
mit den Sportvereinen ein Angebot zu-
sammengestellt, das bis Freitag, 30. Sep-
tember gilt:
• Nordic Walking – Speed Walking
Montags von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr,
Treffpunkt: Eingang Hallenbad Heg-
nach, Verein: SV Hegnach.
• Tai-Chi
Dienstags von 19 Uhr bis 19.45 Uhr,
Treffpunkt: Brunnen am Bürgerzen-
trum, Verein: SV Hegnach.
• Terrain-Training
Donnerstags von 8.45 Uhr bis 9.30 Uhr,
Treffpunkt: Skaterplatz an der Hart-
waldhalle in Hegnach, Verein: SV Heg-
nach. Dieses Trainingsprogramm bein-
haltet Gehen, Laufen, Walking, Gymnas-
tik und Pulskontrolle.
• Laufen am Morgen mit Gymnastik
Freitags von 9 Uhr bis 9.45 Uhr, Treff-
punkt: Brunnen beim Bürgerzentrum,
Verein: FSV Waiblingen.
• Selbstverteidigung
Sonntags von 10 Uhr bis 10.45 Uhr,
Haupteingang Rundsporthalle, Verein:
Armare Waiblingen. Zum Trainingspro-
gramm gehören Aufwärmübungen,
Grundtechniken wie Block- und einfa-
che Selbstverteidigungstechniken. Ort:
Talaue bei der Rundsporthalle.
Die wichtigsten Informationen: bis 30.
September, auch in den Ferien; Dauer: 45
Minuten, kostenfrei, ohne Anmeldung,
für alle Altersgruppen, bequeme Frei-
zeit- oder Sportkleidung wird empfoh-
len, bei jedem Wetter.
Auskunft gibt die Abteilung Sport der
Stadt Waiblingen, � 5001-1730, E-Mail
an sportabteilung@waiblingen.de.

Sport im Park
macht putzmunter
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Der Förderverein der Martinskirche Neustadt ,
„mEinhorn“, lädt am Sonntag, 19. Juni 2016,
um 18 Uhr zu Saitenklängen mit dem „Klaus
Wuckelt Trio“ in die Martinskirche Neustadt
ein. Mandoline, Gitarre und Kontrabass wer-
den deutsche, italienische und griechische
Weisen entlockt, auch entführen sie in andere
mediterrane Länder und sind für Ohrwürmer
ein Garant. Zwischen der Musik sorgen Erzäh-
lungen für Kurzweil.

Das Trio spielt unentgeldlich, die Spenden
dafür kommen der Restaurierung der Wand-
malerei der Kirche zugute.

Musik mit „mEinhorn“

Saitenklang für Malerei

100 Jahre Abwasserreinigung in Stuttgart: Klärwerk öffnet die Türen

Blicke hinter die Kulissen möglich
Das Hauptklärwerk in Mühlhausen
ist das größte in Baden-
Württemberg und begeht in diesem
Jahr sein 100-Jahr-Jubiläum. Aus
diesem Anlass lädt die
Stadtentwässerung Stuttgart am
Samstag, 25. Juni 2016, von 10.30
Uhr bis 17 Uhr zum „Tag der offenen
Tür“ ins Hauptklärwerk ein. Die
Besucher haben die Gelegenheit,
hinter die Kulissen zu schauen.
Sie erleben moderne Abwasserreinigung
bei einer Fahrt mit dem Bähnle über das
Klärwerksgelände. Die Klärschlammver-
brennung kann besichtigt werden und die
Gäste können sich im SES-Zentrallabor
über die hier vorgenommenen chemischen
Analysen informieren.
Für Kinder bieten Spiel- und Erlebnisstatio-
nen allerlei Vergnügen. Natürlich ist auch
für das leibliche Wohl und die musikalische
Unterhaltung gesorgt. Weitere Informatio-
nen können auf der Homepage der SES un-
ter www.stuttgart-stadtentwaesserung.de
nachgelesen werden.
Auf dem Klärwerksgelände stehen nur be-
grenzt Parkmöglichkeiten zur Verfügung;
es wird empfohlen, öffentliche Verkehrs-
mittel zu nutzen. Der Fußweg zum Haupt-
klärwerk ist ab den U14-Haltestellen Mühl-
hausen und Hornbach ausgeschildert. Ab
der U14-Haltestelle Hornbach wird ein
Shuttlebus zum Hauptklärwerk eingesetzt.
Heute kann man es sich zwar kaum mehr
vorstellen, dass Ende des 19. Jahrhunderts
das Abwasser noch in mehr oder weniger

unbedeckten Dohlen und Rinnen durch die
Straßen floss und Brunnenverunreinigun-
gen und auslaufende Abtritte zum Alltag
gehörten. Die geregelte Abwasserableitung
und Abwasserreinigung stellt eine der
größten Errungenschaften des 20. Jahrhun-
derts dar, auch wenn das leicht in Verges-
senheit gerät. In den modernen Kläranla-
gen wird das Abwasser einem mehrstufi-
gen Reinigungsprozess unterzogen, bevor
es befreit von gewässerbelastenden Stoffen
in den nächstgelegenen Fluss oder Bach
eingeleitet wird. Dabei fallen allerdings
Reststoffe an, die es gilt umweltgerecht zu
entsorgen.
Das Hauptabfallprodukt ist Klärschlamm.
Allein auf der Kläranlage Waiblingen be-
läuft sich die jährliche Klärschlammmenge
auf rund 570 Tonnen Trockenmasse. Und
während in früheren Jahren der Klär-
schlamm noch der Landwirtschaft zuge-
führt werden durfte, ist dies aufgrund der
immer strenger gewordenen gesetzlichen
Auflagen mittlerweile in Baden-Württem-
berg nicht mehr möglich, so dass alternati-
ve Entsorgungswege gefunden werden
müssen. Vor diesem Problem stand in
den1960er-Jahren auch das Tiefbauamt
Stuttgart.
Man entschied sich damals dafür, auf dem
Gelände des Hauptklärwerks Stuttgart-
Mühlhausen die erste kommunale Mono-
Klärschlammverbrennung nach amerikani-
schen Vorbild in Europa zu errichten. Diese
wurde 1962 in Betrieb genommen. Davon
profitiert heute auch die Kläranlage Waib-
lingen, deren gesamter Klärschlamm seit
2009 dort thermisch entsorgt wird.

Die Kinder- und Ju-
gendförderung hat
auch in diesem Jahr
wieder in Zusam-
menarbeit mit wei-
teren Veranstaltern
und zahlreichen
Waiblinger Verei-
nen aus der Kern-
stadt und den Ort-
schaften ein ab-
wechslungsreiches
Sommerferienpro-
gramm zusammen-
gestellt. Das ent-
sprechende Pro-
grammheft wurde
schon Ende Mai in

den Schulen an die Kinder verteilt und
seit Anfang Juni besteht die Möglichkeit,
sich für die Erlebnistage unter
www.waiblingen.de, Rubrik Sommerfe-
rienprogramm|Erlebnistage oder unter
www.unser-ferienprogramm.de/waib-
lingen2 online anzumelden.
Die Veranstaltungen sind für Kinder
und Jugendliche im Alter von sechs Jah-
ren bis 14 Jahren geeignet. Maximal sie-
ben Angebote können ausgewählt wer-
den. Anmeldeschluss ist am 8. Juli. Teil-
nahmebestätigungen können direkt
nach der Online-Anmeldung ausge-
druckt werden. Nach dem Anmelde-
schluss werden bis 18. Juli die endgülti-
gen Teilnahmebestätigungen versandt,
aus denen hervorgeht, für welche Ver-
anstaltungen das jeweilige Kind ange-
meldet ist. Bei Teilnahmebeiträgen von
zehn Euro an ist eine Vorkasse bis spä-
testens 22. Juli erforderlich; die Bankver-
bindungsdaten sind aus der Teilnahme-
bestätigung ersichtlich. Die Organisato-
ren bitten darum, die Termine fest vor-
zumerken und die Kinder im Verhinde-
rungsfall abzumelden.

Sommerferienprogramm 2016

Jetzt online
anmelden

Erfahrungsaustausch in Öhringen –
Vorfreude auf Remstal Gartenschau 2019 wächst

2016, über die dortigen Erfahrungen aus, um
weiter motiviert auf 2019 auf das gemeinsame
Großprojekt hinzuarbeiten. Bürgermeister
Erich Herrmann (Bildmitte vorn) führte den Bei-
rat der Remstal Gartenschau durchs Gelände.
Unter den Vertretern auch Mitglieder des Bei-
rats aus Waiblingen (hinten v.l.n.r.): die Stadt-
räte Frieder Bayer, Peter Abele und Urs Abelein
sowie Stadträtin Silke Hernadi und Baubürger-
meisterin Birgit Priebe.

Fotos: Remstal Gartenschau GmbH

Von der Quelle der Rems bis zu ihrer Mündung
wird in den betreffenden Kommunen und
Landkreisen auf das Gartenschaujahr 2019 hin-
gearbeitet. Das gemeinsame Ziel ist die Eröff-
nung der Remstal Gartenschau am 6. April 2019
als Start zu einem Jahr des Remstals mit Ange-
boten für Jung und Alt, für Naturfreunde und
Sportliche, für Genießer und Wissbegierige. Bei
einem Besuch der Landesgartenschau in Öhrin-
gen tauschten sich Vertreter der 16 Gemeinde-
räte sowie Bürgermeister am Freitag, 3. Juni

Sparkassenstiftung schreibt Musikförderpreis für 2016 aus

Ausschreibung für Nachwuchs-Ensembles
Nachwuchsmusiker im Rems-Murr-Kreis
haben wieder die Chance auf eine be-
gehrte Auszeichnung: die Stiftung der
Kreissparkasse Waiblingen vergibt ih-
ren Musikförderpreis zum neunten Mal
an junge Künstler, die auf hohem Ni-
veau und mit vielseitigem Repertoire
glänzen.
2016 wird der Musikförderpreis zum ersten
Mal nur für Ensembles ausgeschrieben. Es sind
alle musikalischen Stilrichtungen und Instru-
mente zugelassen. Die Konstellation kann sich
beliebig aus Instrumentalisten und Sängern
von mindestens drei bis zu acht Musikern zu-
sammensetzen. Da der Musikförderpreis ein
stark regional verwurzelter Preis ist, sollte
mindestens die Hälfte der Ensemblemitglieder
aus dem Rems-Murr-Kreis stammen.

Bewerbungsschluss am 24. Juni
Bis zum 24. Juni 2016 können sich talentierte
Musiker und Sänger aus dem Rems-Murr-
Kreis im Alter zwischen zehn und 22 Jahren
mit ihrem Ensemble für die Auszeichnung be-
werben. Der Musikförderpreis ist mit bis zu
10 000 Euro dotiert und kann auf mehrere
Nachwuchsensembles verteilt werden.
Die Voraussetzung um sich um den Förder-
preis zu bewerben, setzt ein künstlerisch hohes
Niveau des Ensembles voraus. Als Orientie-
rung können erfolgreiche Wettbewerbsteilnah-
men dienen (zum Beispiel die Teilnahme am
Landeswettbewerb „Jugend musiziert“, Zulas-

sung zum Hauptwettbewerb bei einem ande-
ren überregionalen oder nationalen Wettbe-
werb oder aktive Teilnahme an einem Interna-
tionalen Wettbewerb). Hat das Ensemble an
keinem Wettbewerb teilgenommen, ist ein Re-
ferenzschreiben eines Berufsmusikers einzu-
reichen, in dem die Zulassung zum Musikför-
derpreis befürwortet wird.

Fachjury bewertet Einsendungen
Eine Fachjury bewertet die Einsendungen des
Wettbewerbs und macht dem Stiftungsvor-
stand Vorschläge für die Vergabe der Förder-
preise. Im Herbst werden die ausgewählten
Preisträger Gelegenheit haben, sich vor Publi-
kum zu präsentieren.

Bewerbungsunterlagen
Bewerbungsunterlagen und Förderrichtlinien
können im Internet unter www.kskwn.de/stif-
tung heruntergeladen werden. Fragen zum
Musikförderpreis beantwortet Dr. Timo John,
� 07151 505-344.

Bisher knapp 50 Musiker ausgezeichnet
Die Stiftung der Kreissparkasse Waiblingen
hat seit 1993 inzwischen 49 junge Musiker aus
dem Rems-Murr-Kreis ausgezeichnet, die sich
mittlerweile überregional, teils sogar interna-
tional einen hervorragenden Ruf erworben ha-
ben. Auf welch hohem Niveau hier gespielt
und gesungen wird, bestätigen ehemalige
Preisträger wie Viktor Soos oder Paulina Krau-
ter, die als gefragte Solokünstler gelten.

Sprache, Kultur und Land und Leute kennenlernen
Oberbürgermeister eine weitere, zahlenmäßig
noch größere Gruppe im Ratssaal des Rathau-
ses: Schüler vom Bèlagymnasium in Waiblin-
gens ungarischer Partnerstadt Baja, die Gäste
bei der Friedensschule Neustadt waren – aller-
dings ließen sich nicht nur die ungarischen Be-
sucher, sondern auch die deutschen Schülerin-
nen und Schüler vom Stadtoberhaupt über die
Stadt und beispielsweise ihre wirtschaftlichen
Vorzeigeunternehmen informieren. Gertraud
Binder, eine der deutschen Begleitpersonen,
hatte den Kontakt über viele Jahre gepflegt
und ohne ihre tatkräftige Unterstützung wäre
manches nicht möglich gewesen. Der Oberbür-
germeister dankte ihr für ihr Engagement. Es
war für sie die letzte Begegnung, da sie beim
nächsten Mal schon ihren Ruhestand genießen
wird. Fotos: Signorello

Gleich zwei Schülergruppen sind in der zurück-
liegenden Woche zu Gast in Waiblingen gewe-
sen: Jugendliche aus der Stadt Montauban in
Frankreich vom Collège Ingres nahmen von
Mittwoch, 8., bis Mittwoch, 15. Juni 2016, am
traditionellen Schüleraustausch mit dem Salier-
Gymnasium teil. Oberbürgermeister Andreas
Hesky hieß die recht große Gruppe mit 28 Teil-
nehmern am zweiten Tag ihres Aufenthalts, am
Donnerstag, 9. Juni, in der Stadt willkommen.
Im Gespräch wurden die Erwartungen der
Schüler bei einem Austausch angesprochen.
Dabei ging es um die Sprache, die Kultur sowie
das Land und die Leute kennenzulernen. Über
die Stadtgrenzen hinaus bekannte Waiblinger
Firmen wurden genannt. Darunter zum Beispiel
die Unternehmen Stihl und Kaiser. Schon einen
Tag drauf, am Freitag, 10. Juni, begrüßte der

Der Hochwachtturm, eines der bedeu-
tendsten Wahrzeichen Waiblingens, ist
samstags und sonntags in der Zeit von
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Den
Besucher erwartet nach dem tapferen
Erklimmen der insgesamt 101 steiner-
nen und auch hölzernen Stufen auf der
Plattform in 21,50 Metern luftiger
Höhe ein prächtiger Blick hinunter in
die historische Altstadt und hinaus ins
Remstal.

Auf den Hochwachtturm

Na, das sind ja
schöne Aussichten!

Das „Literarische Kleeblatt“ um den Bu-
chantiquar Ralf Neubohn will gemein-
nützige Arbeit rasch und unkompliziert
unterstützen: die Autorinnen und Auto-
ren des literarischen Zirkels „verleihen“
sich selbst für eine Lesung in einer Ein-
richtung. Der Erlös aus den dafür erho-
benen Eintrittsgeldern kommt dem Pro-
jekt unmittelbar zugute. Auf diese Weise
wollen die Autoren dazu beitragen, dass
außergewöhnliche Belastungen, die die
Einrichtungen zu tragen haben, ges-
temmt werden können.
Die schreibenden „Vorleser“ sorgen
beim Publikum schon bei anderen Ver-
anstaltungen für Kurzweil. Üblicher-
weise lesen sie aus ihren aktuellen Bü-
chern – Lyrik, Kurzgeschichten oder Ro-
mane gehören dazu.
Buchbar sind die literarischen Gäste im
Antiquariat „Der Nöck“ per Mail:
antiquariat.noeck@gmx.de, � 1336165.

„Literarisches Kleeblatt“

Leserunde leihweise
helfend unterwegs

Wie man in Waiblingen
und der Region am bes-
ten umweltbewusst
und damit nachhaltig
unterwegs sein kann,
darüber gibt die Mobi-
litätszentrale in der
Tourist-Information
Auskunft. Der Einsatz
vier- oder zweirädriger

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor oder sol-
cher mit Elektroantrieb lässt sich am Terminal
praktisch miteinander verbinden, auch der
VVS, Busunternehmen und „Stadtmobil Cars-
haring“ sind mit im Boot. Wer sich beraten las-
sen will, kann das immer donnerstags zwi-
schen 16 Uhr und 18 Uhr tun. Abwechselnd
sind Klaus Läpple, Abteilung Umwelt, oder
Frank Röpke, Abteilung Planung und Sanie-
rung, vor Ort. Außerhalb dieser Zeiten kann
unter � 5001-3260 oder -3125 mit ihnen ein
Termin vereinbart werden.

Stadtmobil ist auch dabei
Zusätzlich ist montags zwischen 15 Uhr und 17
Uhr eine Mitarbeiterin von „Stadtmobil“ zum
Thema e-Carsharing im Baudezernat im
Marktdreieck, Zimmer 219, anzutreffen.
Die Tourist-Information in der Scheuerngasse
4 ist montags bis freitags zwischen 9 Uhr und
18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr geöff-
net, an den Adventssamstagen ebenfallls bis 18
Uhr. Die Mobilitätszentrale ergänzt das Mobi-
litätsportal im Internet (www.waiblingen.de)
ergänzt

Nachhaltig unterwegs sein?

Gehen Sie doch zur
Mobilitätszentrale!

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein (einschließlich Standesamt), Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Dienstag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Mittwoch: von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag: von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag: von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Samstag: von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Abweichend von den Öffnungzeiten bietet das Bürgerbüro folgende telefonische Sprechzeiten:
Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag und Freitag: von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

„Jeder kann etwas“, die-
ser Meinung ist die Frei-
willigen Agentur Waib-
lingen und rät: „Machen
Sie bei uns mit!“. Für ge-

legentliche kleinere handwerkliche Tätigkei-
ten im Privathaushalt sucht die Freiwilligen
Agentur Waiblingen Unterstützung. Ihr Ange-
bot „Lichtblick – Kleine Hilfen im Alltag“ hilft
Menschen in ihrem häuslichen Umfeld durch
ehrenamtlich erbrachte Leistungen.

Häufig sind es kleinere Probleme des All-
tags, die einem das Leben schwermachen: ein
wackelnder Stuhl, ein tropfender Wasserhahn
oder eine Glühbirne, die gewechselt werden
muss. Dinge, die man selbst nicht kann und für
die an sich Hilfe erhofft. Das Angebot richtet
sich besonders an ältere oder kranke Personen,
an allein Erziehende oder an Menschen mit ei-
nem Handicap. Für diese vielseitigen und ab-
wechslungsreichen Aufgaben in einem netten
Team sucht die Agentur weitere ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit hand-
werklichen Fähigkeiten, die sich sozial enga-
gieren wollen und Freude im Umgang mit
Menschen haben. Fahrtkosten werden erstat-
tet. Wer Lust hat mitzumachen, kann sich an
die Freiwilligen Agentur Waiblingen im Fami-
lienzentrum KARO wenden, Alter Postplatz
17, � 07151 98224-8911 oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de.

Freiwilligen Agentur Waiblingen

Wer möchte helfen?
Wegkreuze, Grenzsteine, Wegweiser, Gedenk-
steine, kleine Bogenbrücken, Bauinschriften,
kleine Brücken, Gruhbänke zum Absetzen von
Rückenlasten, – die Landschaft im deutschen
Südwesten ist voller Kleindenkmale. Insge-
samt 180 Ehrenamtliche haben zwischen 2008
und 2011 kreisweit recherchiert und knapp
5 000 Objekte ausfindig gemacht. „Kleindenk-
male im Rems-Murr-Kreis“ heißt der dazu er-
schienene Band. Auf der Seite www.klein-
denkmale-bw.de gibt es außerdem Informatio-
nen zum Thema. Seit 2001 stehen die Klein-
denkmale im Mittelpunkt eines ganz besonde-
ren Ehrenamtsprojekts, das im Landesamt für
Denkmalpflege im Regierungspräsidium
Stuttgart angesiedelt ist. Unterstützt wird das
Projekt von den großen Vereinen und Verbän-
den Schwäbischer Heimatbund, Schwäbischer
Albverein, Schwarzwaldverein, Badische Hei-
mat und der Gesellschaft zur Erhaltung und
Erforschung der Kleindenkmale. Regierungs-
präsident Johannes Schmalzl hat dieses Projekt
von Anfang an gefördert: „Im Kleindenkmal-
projekt gelingt es in besonderer Weise, ehren-
amtliches Engagement in der Denkmalpflege
zu aktivieren.“ Das Erfassungsprojekt gilt als
das deutschlandweit größte ehrenamtliche
Projekt auf dem Gebiet der Denkmalpflege.
Auf der Homepage stehen Erläuterungen zur
Kleindenkmalerfassung. Zum praktischen Er-
fassen eines Objekts können die Dokumentati-
onsunterlagen sowie Erfassungsbogen für
Kleindenkmale und gesondert für Grenzsteine
heruntergeladen werden; ergänzt durch die
Anleitung zur Dokumentation.

Denkmalpflege des Landes

Gruhbänke und
andere Kleindenkmale

Wer den „Staufer-Kurier“, das Amtsblatt der
Stadt Waiblingen, am Bildschirm lesen will,
findet den Hinweis auf der Internetseite
www.waiblingen.de Unter „Schnell gefun-
den“ sind die Ausgaben vermerkt. Wer die di-
gitale Ausgabe „frei Haus“ in seinen Compu-
ter geliefert bekommen will, der schreibe ein-
fach eine entsprechende E-Mail an die Redak-
tion: birgit.david@waiblingen.de.

Das digitale Amtsblatt

Ob im Netz oder
auch frei Haus
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Michaelskirche

22. Turmfest
Zum 22. Mal feiert die Evangeli-
sche Kirchengemeinde am
Samstag, 18. Juni, von 14 Uhr an
das Turmfest rund um die Mi-
chaelskirche (Alter Postplatz
21). Auch wenn ein Teil des Ge-
ländes hinter der Kirche wegen
der Arbeiten am Turm abge-
sperrt bleiben muss, ist doch ge-
nug Platz für das Fest, teilt die
Evangelische Kirchengemeinde
mit. Die Besucher erwartet ein

abwechslungsreiches Programm mit Musik
und Turmführungen, Spiel- und Bastelangebot
sowie leckeren Speisen. Neu im Programm:
der Kochstand, an dem amnesty international
und der Indienarbeitskreis gemeinsam ein in-
disches Gericht anbieten, und die Cocktailbar
im Nonnenkirchlein, wo die Konfirmanden
nicht-alkoholische Getränke mixen.

Den Auftakt machen die Akkordeonfreunde
Waiblingen unter Leitung von Jörg Lederer.
Um 16 Uhr führen die Kinderchöre unter der
Leitung von Adelheid Rößler das Singspiel
„König Drosselbart“ von Gunther Martin Gött-
sche mit Bildern von Gisela Pfohl auf.

Wer sich für die Glocken der Michaelskirche
interessiert, kann um 15 Uhr, 17 Uhr und 18
Uhr bei der Turmbesteigung dabei sein. Für
Kinder gibt es ein Bastelangebot, außerdem an-
regende Spielsachen zum selber Ausprobieren.
Die schönen alten Bäume rund um die Micha-
elskirche laden ein, sich darunter gemütlich zu
Kaffee und Gesprächen niederzulassen. Der
Ausklang ist um 18.30 Uhr vorgesehen.

Kuchenspenden können am Samstag, 18.
Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 13.30 Uhr
an in der Sakristei der Michaelskirche abgege-
ben werden.

Farbenfroh geht es
mit der Sommer-
ausstellung „Col-
lage! Décollage!!“
im Programm der
Galerie Stihl Waib-
lingen weiter. Im

Mittelpunkt der Schau stehen die farbin-
tensiven, reliefartigen Collagen und der
Umkehrvariante, der „Décollage“ des
dänischen Künstlers Asger Jorn. Letzter
Rundgang am Samstag, 28. August, um
17 Uhr.

Öffnungszeiten
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner
Vorstadt 12, 71332 Waiblingen. Info-�
5001-1686, (Verwaltung: � 5001-1682,

Fax: 1699), E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-
waiblingen.de. Geöffnet bis 28. August
2016: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr. –
Freier Eintritt freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr.

Angebote
• „Collage! Décollage!!“, Vortrag von
Silke Schuck, Leiterin der Galerie Stihl
Waiblingen, im Forum Mitte, Blumen-
straße 11, am Dienstag, 21. Juni, um 15
Uhr. Eintritt frei.
• „Dänisches Fest am Johannisabend“
am Donnerstag, 23. Juni, von 18 Uhr bis
23 Uhr in der Galerie und rund um die
Skulptur „Pavillon für Waiblingen“ von
Olafur Eliasson. Auf dem Programm
stehen Kurzführungen durch die Aus-
stellung um 18 Uhr, um 20 Uhr und um
21 Uhr. Die Besucher können eine Pla-
katwand mitgestalten, um 19 Uhr einer
Märchen-Lesung oder musikalischen
Klängen lauschen. Dänische Köstlich-
keiten werden außerdem serviert.
• „Layers“, Workshop für Jugendliche
und Erwachsene am Samstag, 25. Juni,
von 11 Uhr bis 16 Uhr. Collage und Dé-
collage gehören zu den Aktivitäten der
Künstler, nachdem diese die Ausstel-
lung besichtigt haben.
• Im Dialog: Gang durch die Ausstel-
lung mit Dr. Katharina Henkel, Kunst-
halle Emden, und Silke Schuck, Leiterin
der Galerie Stihl Waiblingen, am Don-
nerstag, 30. Juni, um 18 Uhr. Dr. Henkel
gibt dabei spannende Hintergrundinfor-
mationen Preis, die in Zusammenhang
mit der Jorn-Ausstellung im Herbst 2014
in Emden stehen.
• Bis 1. Juli hält die Stadtbücherei im
Marktdreieck eine Auswahl an Medien
zum Thema bereit.

Führungen
• Öffentliche: sonn- und feiertags um
11.30 Uhr und um 15 Uhr. Erwachsene
zahlen zusätzlich zum Eintritt eine Füh-
rungsgebühr von 2 Euro, Kinder, Schü-
ler und Studenten sind frei.
• After-Work-Führungen: donnerstags
um 18 Uhr (nicht am 14. Juli und 25. Au-
gust). Gebühr: zwei Euro, Kinder, Schü-
ler und Studenten sind frei.
• Kuratorenführung: die Leiterin der
Galerie erläutert die Ausstellung an den
Donnerstagen 14. Juli und 25. August, je-
weils um 18 Uhr. Gebühr: zwei Euro,
Kinder, Schüler und Studenten sind frei.
• Führungen für Familien mit Kindern
zwischen sechs Jahren und zwölf Jahren:
sonntags am 19. Juni, 24. Juli und 7. Au-
gust, jeweils um 16 Uhr. Gebührenfrei
für Familien.
• Schüler führen Kinder: an den Samsta-
gen 25. Juni und 16. Juli, jeweils um 14
Uhr.
• Kunstgespräch: samstags um 11 Uhr
am 18. Juni, 16. Juli und am 13. August
mit Catharina Wittig, Kunsthistorikerin.
Gebühr: fünf Euro. Anmeldung unter �
5001-1705.
• Kunstgenuss zur Kaffeezeit: Führung
durch die aktuelle Ausstellung mit an-
schließendem Gespräch bei Kaffeege-
nuss im „disegno“ am Dienstag, 21. Juni,
und am Mittwoch, 6. Juli, jeweils um
14.30 Uhr.

In Galerie und Kunstschule

Collagen– betrachten
oder selbst machen

ponierter und getexteter Song (Songtext bitte
als PDF oder Word-Datei, Song als Mp3 oder
Wav); Bandbeschreibung mit Bild (alles ein-
senden); Durchschnittsalter maximal 25 Jahre.
Einsendeschluss ist der 7. Oktober 2016 – un-
vollständige Bewerbungen werden nicht be-
rücksichtigt.

Schickt Euren Song, den Songtext und eine
Bandbeschreibung per Post oder E-Mail an:
Kulturhaus Schwanen, Cornelius Wandersleb,
Winnender Straße 4, 71334 Waiblingen; E-
Mail: bsbaward@gmx.de; Anmeldung und In-
fos auf facebook unter: bsbaward.

Die Veranstalter von Bunt statt Braun 2016
sind: Fachstelle Rechtsextremismus des Kreis-
jugendamtes Rems-Murr, Luigi Pantisano;
Eberhard Buhl; Iris Förster; Bastian Gasch,
Kreisjugendring Rems-Murr; Berufsbildungs-
werk Waiblingen; Türkische Gemeinde in Ba-
den-Württemberg; Kulturhaus Schwanen;
Kinder- und Jugendförderung der Stadt Waib-
lingen; Polizeipräsidium Aalen, Referat Prä-
vention, Haus der Prävention. Die Förderer
von Bunt statt Braun sind: Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz; Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend; Initiati-
ve Sicherer Landkreis; Bundesprogramm De-
mokratie leben!; popmusic-school Fellbach;
Audiospezialist Studio Fellbach (Inhaber Mar-
tin Schmidt).

Malerei von Kurt Sauter
„Farbe und Linie als Heilmittel“, die Malerei
von Kurt Sauter zeigt Wegmarken eines Hei-
lungsprozesses aus einer Depression. Öff-
nungszeiten bis 20. Juli: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis samstags
von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Bunt statt Braun Award 2016
Unter dem Titel „Bunt statt Braun Award
2016“ werden Newcomerbands, Künstler und
Künstlerinnen aufgerufen, ihren Song gegen
Ausgrenzung, Rassismus und Gewalt – für
Vielfalt, Toleranz und Respekt einzusenden.
Eine Jury aus Musikern, Wettbewerbspaten
und Veranstaltern der weithin bekannten Ju-
gendkulturwoche „Bunt statt Braun“ nomi-
niert die „Besten 8“ der sich bewerbenden
Bands.

Diese Acht präsentieren ihren Song live
beim Finale am 18. November 2016 im Kultur-
haus Schwanen. Der von der Jury bestimmte
Award-Gewinner erhält für seinen Song 500
Euro. Außerdem gibt es einen Publikumspreis,
der aus der Hälfte der Einnahmen aus den ver-
kauften Tickets für das Award-Konzert be-
steht. Der Sonderpreis ist ein Aufnahmetag im
„Audiospezialist Studio“ in Fellbach. Die Teil-
nahmebedingungen zum Award: selbst kom-

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321, -
8322, Tourist-Information (VVK).

Fußball für alle
Die Fußball-EM wird bis Sonntag, 10. Juli 2016,
im Biergarten (bei schönem Wetter) und im
Schwanensaal (bei schlechtem Wetter) übertra-
gen. Zumindest werden die meisten Deutsch-
landspiele und vom Viertelfinale an alle Spiele
gezeigt (HD). Eintritt frei.

Ü30-Party
Bei der Ü30-Party mit DJ Andy am Samstag,
18. Juni, um 21 Uhr ist Musik aus den 70er- und
80er-Jahren zu hören – Dance Classics, Wave,
Deutsches, Rock, Pop, Soul, Reggae, Seltenes,
Kultiges, von Sweet und Deep Purple über De-
peche Mode und Michael Jackson bis zu Bob
Marley. Eintritt: 5 Euro.

Isla de la Salsa
Die Salsa-Party in der Luna-Bar steigt am
Samstag, 18. Juni, um 21 Uhr. DJ Leo aus Cuba
sorgt für die heißen Rhythmen, das Team um
Judy von Clavisol und Pedro sorgt für Unter-
haltung. Eintritt: vier Euro, Mindestverzehr:
vier Euro.

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der
jüngst erschienene Prospekt „Stadt GE-
SCHICHTE Waiblingen“ präsentiert das Haus
auf 32 Seiten. Die unten aufgeführten Themen
des Hauses sind darin beschrieben und durch
die ausgewählten Bilder besonders gut nach-
vollziehbar. Auch Informationen zu Öffnungs-
zeiten, Führungen und dem Begleitprogramm
sind im kostenlosen Heft aufgeführt.
• Ergänzend zur Dauerausstellung werden
im Anbau Sonderausstellungen angeboten.
Aktuell: „Was packe ich in meinen Ruck-
sack?“, Kinderbilder zum Thema Flucht. Ver-
nissage am Freitag, 10. Juni, um 18 Uhr in der
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14. Zu sehen bis 9. September.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen

Für das Sommerkonzert der Sinfonietta Waib-
lingen am Sonntag, 17. Juli 2016, um 19 Uhr im
Bürgerzentrum sind schon Karten im Vorver-
kauf erhältlich: im Weltladen Waiblingen, dem
WTM-Ticket-Service, bei www.easy-ticket-ser-
vice.de und bei den Orchestermitgliedern. Die
Eintrittspreise sind zwölf Euro, ermäßigt sechs
Euro, an der Abendkasse 15 Euro und acht
Euro. Auf dem Programm stehen zwei Werke
von Ludwig van Beethoven: die Coriolan-Ou-
vertüre, c-Moll, op. 62, und die Sinfonie Nr. 7,
A-Dur, op. 92. Als Solo-Konzert ist das Konzert
für Oboe und Orchester, C-Dur, KV 314, „Fer-
lendis-Konzert“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart zu hören mit Nikola Stolz, Erster Solo-
oboist der Stuttgarter Philharmoniker. Weitere
Informationen unter www.sinfonietta-waib-
lingen.de.

Karten erhältlich für Sinfonietta

Beethoven und Mozart
beim Sommerkonzert

Das würden die Kinder – größere und kleinere – in ihren Rucksack packen: wertvoll – Kuscheltiere.

Oberbürgermeister Andreas Hesky eröffnete am Freitag, 11. Juni, in der Kunstschule Unteres
Remstal die Ausstellung „Was packe ich in meinen Rucksack?“, die bis 9. September im gegenüber
liegenden Haus der Stadtgeschichte, Weingärtner Vorstadt 20, zu sehen ist. Fotos: Redmann

Bei den Schreibge-
sprächen kommen
junge Autoren zum
Gedankenaustausch
zusammen: am Frei-
tag, 24. Juni 2016, um
17 Uhr. Eintritt: frei.

Literatur zur Kaffeezeit
Das „Buschwerk“ – Wäler, Bäume und Wil-
helm Busch stehen im Mittelpunkt der Lesung
von Johanna Klara Kuppe am Mittwoch, 29.
Juni, um 15 Uhr. Das Angebot gehört zur Reihe
„Literatur zur Kaffeezeit“. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. – Ortsbüchereien: Beinstein: dienstags
von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr. Bittenfeld: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18
Uhr. Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr. Ho-
henacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Neustadt: mitt-
wochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr. – Im Internet: www.stadtbu-
echerei.waiblingen.de.

Büchereien

Literarischer Service
rundum

Dagmar Manzel ist am Samstag, 2. Juli, um 20
Uhr im Bürgerzentrum zu Gast.

Foto: Philip Glaser, Deutsche Grammophon

Tatort-Kommissarin singt im Bürgerzentrum Waiblingen

Dagmar Manzel singt, tanzt und spielt
Die Sängerin
und Tatort-
Kommissarin

Dagmar Manzel ist am Samstag, 2. Juli
2016, um 20 Uhr mit der Badischen
Philharmonie Pforzheim im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen zu Gast. Zu hören sind Kurt
Weills „Die sieben Todsünden“ sowie
Mozart und eine Uraufführung von
Treherne. Der Dirigent führt um 19:15
Uhr in das Konzert ein.
Sie singt, sie tanzt, sie spielt sich die Seele aus
dem Leib! Ob als Schauspielerin oder Sängerin
– Dagmar Manzel entwickelt eine Sogkraft, der
man sich nicht entziehen kann. Sie schafft es,
sich jede Rolle chamäleongleich anzueignen
und spielt dabei nie eine Rolle; immer ist sie
die Figur, die sie auf der Bühne verkörpert. Ge-
feiert wurde sie zuletzt im Ball im Savoy an der
Komischen Oper Berlin und mit Ulrich Mat-
thes auf der Bühne des Deutschen Theaters im
umjubelten Zweipersonenstück Gift. Seit
Frühjahr 2015 ist sie als Tatort-Kommissarin zu
sehen. Ihre besondere Liebe gilt der Musik:
Ihre von Publikum und Presse gleichermaßen

gefeierte Version von „Die sieben Todsünden“
von Bertold Brecht und Kurt Weill hatte im Fe-
bruar 2012 Premiere an der Komischen Oper
Berlin – und diese bringt sie nun gemeinsam
mit der Badischen Philharmonie Pforzheim
unter der Leitung von Markus Huber nach
Waiblingen.

Die Badische Philharmonie ist dem Waiblin-
ger Publikum bestens bekannt, da sie seit 1959
im Rahmen der Städteoper Südwest kontinu-
ierlich die Aufführungen der Pforzheimer
Oper auf ihren Gastspielen begleitet. Im Rah-
men der Heimattage 2014 gastierte sie auf der
Waiblinger Brühlwiese gemeinsam mit Mela-
nie Diener und kehrt nun – wieder konzertant
– zurück. Das Programm umfasst neben den
„Sieben Todsünden“ eine Uraufführung von
Nigel Treherne sowie Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Sinfonie Nr. 39 Es Dur KV 543.
Preise regulär: 28,-| 25,-| 21,-| 17,- Euro
Preise Ermäßigt: 22,-| 19,-| 15,-| 11,- Euro

Karten sind an den üblichen Vorverkaufs-
stellen wie in der Tourist-Information Waiblin-
gen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-
8321, erhältlich und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

(red) Und wenn der Rucksack noch so
voll ist, zum Schluss passt immer noch
ein Kuscheltier hinein. Welche
Bedeutung Kuscheltiere vor allem für
kleine Kinder haben, besonders dann,
wenn sie in Not geraten, das hat einmal
mehr die Ausstellung „Was packe ich in
meinen Rucksack?“ im Haus der
Stadtgeschichte bewiesen, die
Oberbürgermeister Andreas Hesky am
Freitag, 11. Juni 2016, in der
benachbarten Kunstschule eröffnet
hat.
Der Oberbürgermeister erklärte, dass es schon
die zweite Ausstellung sei, die sich mit dem
hochaktuellen Thema „Flucht“ befasse. Er sag-
te: „Wir, die diesen Umständen bisher nicht
ausgesetzt gewesen sind, können sie nicht
nachvollziehen.“ Es gebe aber Menschen in
Waiblingen, die sie erlebt hätten und sich fra-
gen mussten, was nehme ich mit: Gleich, was
sie mitnehmen würden, wie viel Kilo es sein
dürften, zurücklassen müsse man die Bindung
ans Land, zur Stadt, in der man aufgewachsen
sei, betonte Hesky. 120 Kinder hätten sich mit
dem Thema auseinandergesetzt.

Auf der Wäscheleine im Ausstellungshaus
hängen Kuscheltiere aus Papier oder Pappe –
eben so gestaltet, wie die Kinder ihre Gedan-
ken künstlerisch zum Ausdruck bringen woll-
ten. Sie sind ebenso ein Ergebnis der Kurse in-
nerhalb des Begleitprogramms der vorange-
gangenen Sonderausstellung „Flüchtlinge
1946 im Lager Wasen“ im Haus der Stadtge-
schichte wie die fantasievollen Bildergeschich-
ten oder Arbeiten der Jugendlichen.

Die Kunstschule hatte das Thema in den ver-
gangenen Monaten aufgegriffen und den jün-
geren Kindergruppen die Frage gestellt: „Was
packe ich in meinen Rucksack?“, die älteren
Kinder und Jugendlichen gingen der Frage
nach „Wie ist es wohl für die Menschen, ihre
Heimat zu verlassen und an einem völlig frem-
den Ort neu anzufangen?“ Christine Lutz, der
Leiterin der Kunstschule, wies bei der Ausstel-
lungseröffnung darauf hin, dass es nicht da-
rum gegangen sei, die Angst vor Augen zu ha-
ben, wichtig sei gewesen, die Gedanken zu
verfolgen zu dem, was einem am Herzen liege
und damit zu verbinden, was man bei sich tra-
gen möchte. Was man unter den Arm klem-
men könne. In Verbindung sollte das gestellt
werden, was die Kinder zum Thema Flucht
wissen, denken oder gehört haben. Sie sollten
ihren Gedanken freien Lauf lassen.

Als Fazit ist in der Ausstellung zu lesen, dass
sensible, nachdenklich stimmende, kritische
und manchmal auch erheiternde Arbeiten ent-
standen seien, „die uns das gesellschaftlich bri-
sante Thema Flucht mit Kinderaugen sehen
lassen“.

Öffnungszeiten bis 9. September: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr.

„Was packe ich in meinen Rucksack?“ – Weitere Sonderausstellung im Haus der Stadtgeschichte eröffnet

Aus Kindersicht: Flucht künstlerisch aufgearbeitet
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Beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Kindertageseinrich-
tungen, sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

zwei Küchenkräfte
(m/w)
als Springer/-in an verschiedenen
Waiblinger Kindertageseinrichtungen
für die Mithilfe bei der Mittagessen-
versorgung der Kinder zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt zunächst befris-
tet und im Rahmen eines geringfügi-
gen Beschäftigungsverhältnisses.

Die Arbeitszeiten werden in der Regel
im Zeitraum von 9 Uhr bis 15 Uhr er-
bracht und variieren entsprechend des
Bedarfs in der jeweiligen Einrichtung.

Für die Stelle suchen wir verantwor-
tungsbewusste, engagierte und flexi-
ble Bewerber-/innen, die Freude am
Umgang mit Kindern haben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 1 TVÖD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 2. Juli
2016 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre
Kurzbewerbung mit den üblichen Un-
terlagen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Für weitere Informationen stehen Ih-
nen Frau Wiedel, � 07151 5001-2710,
und Frau Grüner (Abteilung Personal),
� 07151 5001-2142, gern zur Verfü-
gung. Bei postalischer Bewerbung
werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht. Wir weisen
darauf hin, dass bei Angabe einer E-
Mail-Adresse alle Benachrichtigungen
über diesen Weg erfolgen.

Die Stadt Waiblingen bietet von Sep-
tember 2016 an Stellen für ein/einen

Freiwilliges Soziales
Jahr/Bundesfreiwilli-
gendienst
für die Dauer von einem Jahr. Der Ein-
satz erfolgt in einer städtischen Kin-
dertageseinrichtung in der Kernstadt
Waiblingen sowie den Ortschaften.

Sie erhalten die Möglichkeit, das Be-
rufsfeld der Erzieherin/des Erziehers
kennenzulernen. Dabei begleiten Sie
die Kinder in ihrem Alltag und über-
nehmen Aufgaben im hauswirtschaft-
lichen Bereich. Die Seminartage durch
das Diakonische Werk Württemberg
runden das FSJ/BFD ab.

Die Bezüge betragen monatlich 450
Euro.

Bei Interesse senden Sie bitte eine
Kurzbewerbung mit Lebenslauf per
Mail an yvonne.mueller@waiblin-
gen.de. Telefonische Auskünfte erteilt
Ihnen vorab Frau Müller (Abteilung
Personal, montags bis donnerstags), �
07151 5001-2152, und Frau Frischling
(Abteilung Kindertageseinrichtun-
gen), � 07151 5001-2805. Nach Ab-
schluss des Verfahrens werden Ihre Da-
ten gelöscht.

Öffentliche
Zustellung
Der Firma ONOFCO d.o.o., letzter er-
mittelter Betriebssitz Adlerstraße 4,
71336 Waiblingen, ist ein Bescheid der
Abteilung Steuern und Abgaben zu er-
öffnen. Der Firma wird hiermit die Ge-
legenheit gegeben, diesen Bescheid in-
nerhalb von zwei Wochen vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadt
Waiblingen, Fachbereich Finanzen,
Abteilung Steuern und Abgaben, Kur-
ze Straße 33, 71332 Waiblingen, Zim-
mer 213, einzusehen.
Waiblingen, 13. Juni 2016
Abteilung Steuern und Abgaben

Die Stadt Waiblingen bietet von Sep-
tember 2016 an Stellen für ein/einen

Freiwilliges
Soziales Jahr/
Bundesfreiwilligen-
dienst
für die Dauer von einem Jahr. Der Ein-
satz erfolgt in einer städtischen Kin-
der- und Jugendeinrichtung in der
Kernstadt Waiblingen sowie den Ort-
schaften.

Sie erhalten die Möglichkeit, das Be-
rufsfeld der Sozialpädagoginnen/der
Sozialpädagogen kennenzulernen. Da-
bei begleiten Sie die Kinder und Ju-
gendlichen in ihren Freizeitaktivitäten
und übernehmen Aufgaben in der
Vorbereitung und Durchführung der
Aktionen sowie im hauswirtschaftli-
chen Bereich. Seminartage runden das
FSJ/BFD ab.

Die Bezüge betragen monatlich 450
Euro.

Bei Interesse senden Sie bitte eine
Kurzbewerbung mit Lebenslauf per
Mail an hannelore.glaser@waiblin-
gen.de. Telefonische Auskünfte erhal-
ten Sie vorab von Frau Glaser, � 07151
5001-2721.

Nach Abschluss des Verfahrens werden
Ihre Daten gelöscht.

Bei der Abteilung Grundstücksverkehr
des Fachbereichs Büro Oberbürger-
meister der Stadtverwaltung Waiblin-
gen ist zum frühestmöglichen Beginn
eine Stelle mit einem/einer

Diplom-Verwaltungs-
wirt/-in (FH) bzw.
Bachelor of Arts –
Public Management
zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere die Vermarktung städtischer
Grundstücke und Immobilien, den An-
und Verkauf von Grundstücken zur Er-
füllung städtischer Aufgaben, Bau-
landumlegungsverfahren, Verfahren
zu städtischen Sonderprojekten, Prü-
fung über die Ausübung des gesetzli-
chen Vorkaufsrechts sowie die Stellver-
tretung der Abteilungsleitung.

Die Besiedlung neuer Wohn- und Ge-
werbegebiete und die Weiterentwick-
lung bestehender Flächen und Quar-
tiere haben hohe Bedeutung für die
Stadt. Unerlässlich ist es bei der Grund-
stücksvermarktung, den Blick über das
eigentliche Grundstücksgeschäft hi-
naus zu richten, Gesamtzusammen-
hänge zu sehen, projektbezogen und
marktwirtschaftlich zu denken und
eng mit anderen Beteiligten in der Ver-
waltung und darüber hinaus zusam-
men zu arbeiten.

Wir freuen uns über Bewerber/-innen,
die pfiffige Ideen zur Vermarktung
von Grundstücken entwickeln, die
Kreativität mitbringen, Impulse geben
können und Affinität auch zur Wirt-
schaftsförderung haben. Wenn Sie en-
gagiert sind und mit Erwerbsinteres-
senten, Investoren und anderen Betei-
ligten sicher und freundlich verhan-
deln können, sind Sie die / der Richtige
für uns.

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 11
bewertet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen Herr Scheuer-
meyer (Abteilung Grundstücksverkehr)
unter � 07151 5001-1150 oder Frau
Drygalla (Abteilung Personal) unter �
07151 5001-2140 zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bis zum
8. Juli 2016 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht. Wir
weisen darauf hin, dass bei Angabe ei-
ner E-Mail-Adresse alle Benachrichti-
gungen über diesen Weg erfolgen.

Einwurfzeiten
an Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Juni 2016
Abteilung Ordnungswesen

Erhebung der Gehege
von Farmwildhaltungen
Das Veterinäramt beim Landratsamt Rems-
Murr-Kreis bedarf aktueller Informationen zu
bestimmten Tierhaltungen, um eventuell aus-
brechende Tierseuchen effektiv bekämpfen zu
können. Deshalb sind die Nutztierhalter ge-
setzlich verpflichtet, ihre Tierhaltungen regis-
trieren zu lassen. Ergänzend erheben die Ge-
meinden Art und Zahl der Tierhaltungen. Auf
Grund des derzeitigen Seuchengeschehens in
den nordöstlichen Mitgliedsstaaten werden
Angaben zu den im Gemeindegebiet vorhan-
denen Farmwildhaltungen benötigt.

Unter den Begriff „Farmwild“ fallen folgen-
de Tierarten: Rotwild, Rehwild, Damwild, Si-
kawild, Axishirsche, Wapiti, Rentiere, Muffel-
wild, Schwarzwild (Wildschweine), Laufvögel
(Strauße, Emus, Nandus), Neuweltkameliden
(Lamas, Alpakas, Guanakos und Vikunjas).

Wer eine oder mehrere dieser Tierarten hält,
teilt bis 1. Juli 2016 unter Angabe des Namens
und der Adresse folgendes mit: gehaltene
Farmwild-Tierart(en), Zahl der gehaltenen er-
wachsenen Tiere männlich/weiblich, Flur-
stücksnummer und Gewann-Name des Stand-
orts des Farmwildgeheges, falls vorhanden
auch die postalische Adresse. Die Antwort bit-
te senden an: Stadt Waiblingen, Ortspolizeibe-
hörde, Frau Basmann, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen.
Landratsamt Rems-Murr, 13. Juni 2016
Veterinäramt

• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 22. Sep-
tember.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 8. September.
• Neustadt, Rathaus: am 23. Juni.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am Montag, 27. Juni.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2. Anmeldung: � 205339-11: üblicherweise
mittwochs 15 Uhr; nächstes Angebot wieder
nach den Sommerferien.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

kung, eingeladen. Durch die Talaue begleiten
die Seniorenrätin Ursel Hauser und Helga Os-
wald die Gruppe, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Treffpunkt: Hallenbad Waiblingen.
Auskunft: Ursel Hauser, � 31240. – Die Termi-
ne: 20. Juli, 17. August und 21. September.

Sorgentelefon für Senioren
Mit ihrem Angebot, dem „Sorgentelefon“ für
Seniorinnen und Senioren, helfen die Senioren-
rätinnen Heide Hofmann, Violetta Kraemer
und Marie-Liese Schardt bei Problemen und
Sorgen weiter. Die Anliegen der Anrufer wer-
den vertraulich behandelt. Sollte keine direkte
Lösung möglich sein, sind die Rätinnen bei der
Suche nach einem geeigneten Ansprechpart-
ner behilflich.

Der Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Tischtennis für Spaß und Fitness
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr, nicht jedoch in den Ferien. Ein ei-
gener Tischtennisschläger und Hallenturn-
schuhe sollen mitgebracht werden (Bälle vor-
handen). Ansprechpartnerin: Gabriele Super-
nok, � 204737. Das Angebot ist kostenlos.

Wohnberatung
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für Ältere und deren Angehörige an.
Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent der
Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Senio-
renrat, � 07151 5001-2340.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich kostenlos bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Pflegestützpunkt im Land-
ratsamt, Alter Postplatz 10, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden üblicherweise donnerstags von 15
Uhr bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht:
• Bittenfeld, Rathaus: am 15. September.

„Rat für Rad“ ist der Ti-
tel der Veranstaltung
rund ums Radfahren im
Seniorenalter am Sams-
tag, 18. Juni 2016, um 10
Uhr auf dem Elsbeth-
und-Hermann-Zeller-
Platz. Den Besuchern
steht ein Parcours zur

Verfügung, Testräder, auch Pedelecs, können
ausprobiert werden, ebenso gibt es eine techni-
sche Beratung zu den eigenen Rädern, die man
zugleich prüfen lassen kann. Anmeldung un-
ter � 29784 bei Stadtseniorenrat Dr. Jencio.
Das Angebot ist kostenlos. Bei starkem Regen
entfällt die Veranstaltung.

Mit dem Rollator mobil
„Mobil in jedem Alter – mit dem Rollator un-
terwegs“ unter diesem Motto gibt es am Mitt-
woch, 29. Juni, um 14 Uhr beim Haus Miriam,
Jesistraße 21, eine Informationsveranstaltung
verbunden mit der Möglichkeit, mit dem Rol-
lator zu trainieren. „Mit dem Rollator im Bus
unterwegs“ steht von 14.15 Uhr an in Theorie
und Praxis im Mittelpunkt. Die Firma Dannen-
mann ist dazu vor Ort. Ebenso kann mit Unter-
stützung der Polizei auf dem Rollator-Par-
cours geübt werden. Die Firma Gunser erklärt
das nützliche Gefährt in seiner Alltagstaug-
lichkeit. Im Anschluss: Kaffee und Kuchen.

Zum Rollatortraining können die Teilneh-
mer mit dem Bus anreisen. Er hält um 13 Uhr
am Mühlweg in Beinstein, um 13.15 Uhr an der
Salierstraße auf der Korber Höhe und um 13.25
Uhr in der Stadtmitte gegenüber dem Land-
ratsamt. Rückfahrt ist gegen 16.30 Uhr. Teil-
nehmer können ihren eigenen Rollator mit-
bringen. Bei schlechtem Wetter entfällt das An-
gebot. Anmeldungen werden von 23. bis 28.
Juni unter � 58530 von Stadtseniorenrätin
Heide Hofmann entgegengenommen.

Wandern in gemütlicher Runde
Zum „Genuss-Wandern“, dem gemütlichen
Wandern und Spazieren mit Gleichgesinnten
und anschließendem Kaffeetrinken“ sind Se-
nioren jeden Alters, mit und ohne Einschrän-

Stadtseniorenrat Waiblingen

Nützliche Ratschläge für mehr Mobilität
Früherer Tiefbauamtsleiter
begeht 85. Geburtstag
Der frühere Tiefbauamtsleiter der Stadt Waib-
lingen, Helmut Keppler, hat am Mittwoch, 15.
Juni 2016, seinen 85. Geburtstag begangen.
Oberbürgermeister Andreas Hesky gratulierte
dem Jubilar und wünschte ihm, dass dessen
neues Lebensjahr von guter Gesundheit, Zu-
friedenheit und Glück begleitet werde. Er
dankte Keppler für dessen treue Dienste für
die Stadt Waiblingen als damaliger Amtsleiter.

Mehr als 33 Jahre lang war der im Jahr 1931
in Stuttgart geborene Helmut Keppler im
Dienst der Stadt Waiblingen. Der studierte
Bauingenieur hatte 1959 außer der dazu erfor-
derlichen Prüfung zeitgleich auch die Prüfung
für den gehobenen bautechnischen Verwal-
tungsdienst abgelegt. Nach seiner Anstellung
bei der Technischen Hochschule Stuttgart
nahm er am 1. Januar 1962 seine Tätigkeit als
Bauingenieur beim Tiefbauamt in Waiblingen
auf und wurde schon 1967 stellvertretender
Leiter. Bis er 1976 die Leitung des Tiefbauamts
übernahm.

Aufgrund seiner 30-jährigen Tätigkeit bei
der Stadt wurde Helmut Keppler am 1. Januar
1992 mit der Ehrenplakette der Stadt in Silber
ausgezeichnet. Er hatte umfänglichste Er-
schließungsmaßnahmen geleitet, den Bau neu-
er Brücken und Straßen verantwortlich ge-
meistert und er war auch außerhalb der
Dienststunden jederzeit zum Einsatz für die
Stadt bereit. Helmut Keppler wurde am 24. Fe-
bruar 1995 in den Ruhestand verabschiedet.

Erich Tinkl ist 90 Jahre alt
Erich Tinkl, Stadtseniorenrat und Wanderfüh-
rer der Gruppe „Flott wandern“, ist am Sams-
tag, 11. Juni, 90 Jahre alt geworden. Oberbür-
germeister Andreas Hesky übersandte dem Ju-
bilar die besten Wünsche und betonte, dass er
sich gern an die zahlreichen Begegnungen mit
ihm erinnere. Tinkl habe sich viele Jahre aktiv
im Ehrenamt engagiert, seine Wanderungen
und andere Veranstaltungen des Stadtsenio-
renrats, an denen er beteiligt gewesen sei, seien

geradezu legendär gewesen: „Unsere Gesell-
schaft braucht Menschen, die sich zum Wohl
der Allgemeinheit einsetzen.“ Glücklicherwei-
se gebe es in Waiblingen unzählige Ehrenamt-
liche, die sich in der Stadt, in Vereinen, Organi-
sationen und Gremien einbrächten, schrieb der
Oberbürgermeister.

Der in Reitendorf, Ostsudetenland, gebore-
ne ehemalige Kaufmann im Außendienst be-
findet sich seit 1995 im Ruhestand. Erich Tinkl
war Mitglied des Stadtseniorenrats, wo er sich
für die Belange der älteren Bürgerinnen und
Bürger stark gemacht hatte. Von 2005 bis 2009
unterstützte er den Seniorenrat als berufenes
Mitglied, dann schloss sich eine zweite Amts-
periode als Stadtseniorenrat an.

Vor allem seine Wandertouren für Senioren
unter dem Motto „Flott wandern mit Erich
Tinkl“ sowie der von ihm ins Leben gerufene
regelmäßige Tanztee im Forum Mitte sind be-
liebte Veranstaltungen für ältere Menschen,
denen er dort die Möglichkeit geschafft hatte,
sich auszutauschen, kennenzulernen und zu
bewegen.

Personalien

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 16. Juni: Marianne Romig,
Hohenackerstraße 66 in Hegnach, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 17. Juni: Joachim Herzog, Bein-
steiner Straße 73, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 18. Juni: Marianne Paulini, Hein-
rich-Küderli-Straße 12, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 19. Juni: Roland Harsch, Saar-
straße 14, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 20. Juni: Ageliki Voulgaridou,
Hans-Sachs-Weg 15, zum 90. Geburtstag. Irma
Mutschler, Oberer Rosberg 39, zum 85. Ge-
burtstag. Arnulf Vogelmann, Hausgärten 23/
3, zum 80. Geburtstag. Ludwig Weingärtner,
Am Kätzenbach 129, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 21. Juni: Irmgard Stanek, Am
Kätzenbach 6, zum 85. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 22.
Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 21656;

am 29. Juni Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �
29652; am 6. Juli Stadtrat Hermann Schöllkopf, �
9583310. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 21. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Peter Beck, � 22546. Am Dienstag,

28. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Un-
ger, � 51899. Am Montag, 4. Juli, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Simone Eckstein, � 51899. – Im Inter-
net: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 20. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail:

silke.hernadi@arcor.de. Am Montag, 27. Juni, von 17
Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Winfried Jasper, � 82500, E-
Mail: w.jasper@t-online.de. Am Mittwoch, 6. Juli, von
19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher, � 54445, E-
Mail: volker.escher@gmx.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Am 17. Juni 1953 hat sich das Volk in der frü-
heren DDR gegen das Regime aufgelehnt. Die
Bundes-, Landes- und Europafahnen vor den
Rathäusern in der Gesamtstadt sollen jeweils
daran erinnern.

Opfer von Flucht und Vertreibung
Seit dem Jahr 2015 steht der 20. Juni als Ge-
denktag für die Opfer von Flucht und Vertrei-
bung. Auch an diesem Tag werden die Flaggen
gehisst.

Am 17. Juni

Im Gedenken
an den Volksaufstand

Der Beratungssprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung ist immer dienstags von 8.40
Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.40 Uhr
im Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, Ebe-
ne 1, Zimmer 106; Terminvereinbarung unter
� 0711 61466-510 erforderlich. Für die An-
nahme von Anträgen sowie für Kontenklä-
rung sollten Gespräche unter � 0711 61466-0
vereinbart werden.

Deutsche Rentenversicherung

Beratung im Rathaus

Das Landratsamt am Alten Postplatz in Waib-
lingen bleibt am Freitag, 17. Juni 2016, wegen
einer internen Veranstaltung geschlossen.
Auch die Außenstellen bleiben zu. Dies gilt
ebenso für die Zulassungsstellen. Diese sind
am Donnerstag, 16. Juni, und am Montag, 20.
Juni, wie folgt in Waiblingen geöffnet: Don-
nerstag von 8 Uhr bis 18 Uhr, Montag, von 6.30
Uhr bis 12 Uhr.

Am 17. Juni

Landratsamt geschlossen

Mobiltelefone enthalten wertvolle Rohstoffe,
zum Beispiel auch Gold, und es wäre einfach
zu schade, wenn diese Wertstoffe im Hausmüll
landen würden. Zudem enthält Elektronik-
schrott aber auch Schadstoffe, die die Umwelt
gefährden, ein weiterer, wichtiger Grund, um
Alt-Handys sachgerecht zu entsorgen. In
Waiblingen sammelt schon seit Jahren der Na-
turschutzbund Deutschland (NABU) im Rah-
men des Projekts „Alte Handys für die Havel“
und führt sie dem Recycling zu. Für jedes ab-
gegebene Alt-Handy erhält der NABU eine
Spende von der E-Plus-Gruppe. Dieses Geld
fließt dann in das Naturschutzgroßprojekt Un-
tere Havel. Die Untere Havelniederung ist das
größte und bedeutsamste Feuchtgebiet im Bin-
nenland des westlichen Mitteleuropas.

Die Sammelboxen des NABU stehen beim
Fotohaus Kienzle in der Blumenstraße und bei
Foto Saur in der Lange Straße.Fast 400 alte
Handys wurden auf diese Weise schon gesam-
melt und dem umweltgerechten Recycling zu-
geführt. Da sich nach Herstellerangaben mehr
als 70 Millionen alte oder defekte Handys in
deutschen Haushalten befinden, wird die Sam-
melaktion auch künftig fortgeführt werden.

Für den Naturschutz

Mobiltelefone
ausschlachten lassen
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 16.6. Württembergischer Christusbund.
Fußball-EM-Übertragung von 21 Uhr

an im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45. Mit Be-
wirtung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14.30 Uhr; Mini-, Maxi- und
Teenieclub um 16.15 Uhr. – Kindergarten Holzweg:
Frauenkreis Holzweg um 15 Uhr zum Thema „Vielfalt
der Christlichen Konfessionen – Gewinn oder Last?“
mit Pfarrerin Veronika Bohnet. – Haus der Begeg-

Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe. Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

*
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Info: www.landfrauen-hegnach.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.
VfL Waiblingen. Trainingseinheiten zur Vorberei-
tung auf das Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bron-
ze werden dienstags um 18.30 Uhr im Stadion am
Oberen Ring angeboten. Trainiert werden Kraft,
Schnelligkeit, Ausdauer und Koordination. Das Trai-
ningsangebot reicht bis zum 13. September (auch in
den Ferien).

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

nung, Korber Höhe: Werkgruppe im Jugendhaus um
17 Uhr; Sitzung des Parochieausschusses um 19.30
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation, 18 Uhr.

Fr, 17.6. Evangelische Kirche Waiblingen. Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

Sa, 18.6. Bildungshaus Hohenacker. Die
Freunde und Förderer laden von 10

Uhr bis 12 Uhr zum Kinderkleider- und Spielwaren-
Basar in die Gemeindehalle Hohenacker, Rechberg-
straße 37, ein. Außerdem bieten die Kinder Waren auf
dem Flohmarkt an, zusätzlich gibt es einen Kuchen-
verkauf.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Turmfest um 14 Uhr.
Freiwillige Feuerwehr Hohenacker. Sonnenwendfei-
er mit großem Feuer von 18 Uhr an auf dem Gelände
In den Kelteräckern (Verbindung nach Neckarrems).

So, 19.6. Bezirksimker Waiblingen. Das Alva-
rium in der Talaue nahe dem Hallen-

bad ist von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Der Honig wird
verkauft. Außerdem kann das Wildbienenhotel be-
sichtigt werden.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: Treff der „S-Klasse“ um 13.15 Uhr zur Fahrt nach
Asperg und zum Favorite-Park. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband, 14 Uhr.

Mo, 20.6. DRK. „Wenn der Kreislauf nicht
mehr rund läuft“, Informationen zu

Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 13.30 Uhr im DRK-
Haus, Henri-Dunant-Straße 1. Anmeldung unter �
2002-67, E-Mail: birgit.kralisch@drk-rems-murr.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30 Uhr.

Di, 21.6. Württembergischer Christusbund.
Fußball-EM-Übertragung auf Groß-

leinwand von 18 Uhr an im Gemeinschaftshaus, Fug-
gerstraße 45, die Veranstaltung ist bewirtet.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr. –
Pfarrsaal Andreästraße: „Frauentreff DBH“ um 19.30
Uhr zum Thema „Die Welt von gestern“ mit Christine
Knittel. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Sitzung des Pa-
rochieausschusses um 19.30 Uhr.

Mi, 22.6. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.

Do, 23.6. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
„Caritas – mehr als eine Organisati-

on“, Vortrag um 14 Uhr im Ökumenischen Haus der
Begegnung.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Nachmittagswanderung von Endersbach nach
Strümpfelbach. Treff um 13.10 Uhr am Bahnhof Neu-
stadt zur Fahrt mit der S-Bahn. Schlusseinkehr ge-
plant.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Mini-, Maxi- und Teenieclub um 16.15 Uhr. –
Michaelskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 24.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

Sa, 25.6. Evangelische Kirche Waiblingen.
Michaelskirche: Konzert zum Alt-

stadtfest um 17 Uhr.

So, 26.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Waiblingen. Radtour über 60 Kilome-

ter von Herrenberg nach Wendlingen. Fahrt mit dem
VVS um 8 Uhr ab Bahnhof Waiblingen; Rückfahrt ab
Wendlingen mit der Bahn. Einkehr geplant, Möglich-
keit zum Schwimmen unterwegs vorhanden. Infor-
mationen unter � 28087 und � 01785520002.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr.
Kostenlose Kinderbetreuung durch Senioren für
Kinder bis drei Jahre. Qualifizierte Seniorinnen sind
dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und freitags von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr aktiv, um mit den Kindern im
Kreis Gleichaltriger zu spielen, zu singen oder ge-
meinsam zu essen. Mit Anmeldung. Aktuell: „Schul-
ter- und Nackenprobleme lösen mit Feldenkrais“ frei-
tags von 24. Juni an um 17 Uhr. – „Beikost und voll-
wertige Ernährung bei Babys“ am Freitag, 24. Juni,
um 15 Uhr. – „Floßbau für Kinder von sechs Jahren
an“ in Begleitung am Samstag, 2. Juli, um 9.30 Uhr.
Treff am Max-Eyth-See, Stuttgart.
Repaircafé: Das ehrenamtliche Reparatur-Team steht
am Samstag, 18. Juni, von 10 Uhr bis 13 Uhr mit Rat
und Tat zur Verfügung. Kleidung ausbessern oder
eine kleine Reparatur vornehmen, bei Softwarepro-
blemen weiterhelfen oder das Smartphone korrekt
einstellen – diesen Service kann man unentgeldlich in
Anspruch nehmen. Dazu werden Kaffee und Kuchen
serviert.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 18. Juni, um 14 Uhr. – „Skat
lernen und spielen“ am Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr. –
Das „FraZ“ bietet beim Altstadtfest am Sonntag, 26.
Juni, von 14 Uhr bis 17 Uhr auf der Erleninsel Kuchen
an. – Ausstellung: Porträtaufnahmen von Frauen im
nepalesischen Alltagsleben, fotografiert von Angelika
Herfurth. Die Fotos können gekauft werden; die Ein-
nahmen kommen dem Verein „Sundarsansar“ zugu-
te, der sich für Bildung und Gesundheit von Frauen
und Kindern engagiert. Die Ausstellung ist bis Ende
Juli zu sehen.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Aktuell: „Mei-
nem Kind soll es gut gehen“, Kurs für Eltern, die sich
getrennt haben oder sich scheiden lassen am 16., 23.
und 30. Juni, sowie am 7. Juli, jeweils von 19 Uhr bis
20.30 Uhr. Das Angebot ist kostenlos, eine Anmel-
dung jedoch erforderlich.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erfor-
derlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden.
Familienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenler-
nen, Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwan-
gere, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Famili-
enhebamme und eine Sozialpädagogin beantworten
Fragen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Das Programm
ist auf der Internetseite des Vereins eingestellt. Aktu-
ell: „Werden Sie Tagesmutter oder Tagesvater – es
lohnt sich!“, Infoveranstaltung mit einem 15-minüti-
gen Kurzfilm am Mittwoch, 6. Juli, von 10 Uhr bis 11
Uhr im KARO.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes. Aktuell: Gesucht
werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, die ein- bis
zweimal wöchentlich zwei bis drei Stunden Zeit ha-
ben, sich für die Sache zu engagieren – z. B. den Schlaf
des Babys überwachen, auf das Geschwisterkind auf-
passen, die Mutter begleiten oder einfach nur zuhö-
ren. Kontakt über Annett Burmeister.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, � 98224-8915. – Am letzten Montag im Monat
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr (Anfangszeit geändert).
Gesprächstreff für jedermann bei Kaffee und Gebäck.
Darüberhinaus Raum und Zeit für persönliche Anlie-
gen oder Hilfe beim Ausfüllen eines Formulars. Ak-
tuell: Die Kripo berät am Montag, 27. Juni, von 15 Uhr
an über die „Gefahren neuer Medien“.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: donnerstags von 10 Uhr bis 12
Uhr, freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr. – Die Sportange-
bote werden, soweit nicht anders genannt, im Gebäu-
de am Danziger Platz 13 angeboten.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Xco-Training: dienstags um 19.30 Uhr sowie neu als
Präventiv-Training zum Kennenlernen der Xco-Han-
teln, donnerstags von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Bad-
minton: donnerstags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf
dem Rinnenäcker-Spielplatz (bei trockenem Wetter).
– Linientanz: freitags um 18 Uhr in der Rinnenäcker-
Turnhalle (nicht am 17. Juni). – Bauch-Beine-Rücken:
donnerstags um 16.15 Uhr. – Hip Hop: freitags um 15
Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung).
„Mum-Style“ – Fitness für Mütter: neuer Kurs für
Mütter mit Kleinkindern bis zwölf Monate; trainiert
wird mittwochs von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr, während
der Nachwuchs spielt. Anmeldung und Information
unter � 0160 4466621. – Der Einstieg in die Bewe-
gungsangebote ist jederzeit und ohne Anmeldung
möglich, Informationen gibt es im Internet sowie an
den Sprechzeiten/Kontaktzeit.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Die VHS ist Mit-
glied im Landesnetzwerk „Weiterbildungsberatung“.
Sie berät kostenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur
Weiterbildung, Qualifizierung nach der Familienpha-
se oder fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine: �
95880-79, E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal.
Im Internet: www.lnwbb.de. Aktuell: „Interaktive
PDF – gekonnt gestalten“ am Donnerstag, 23. Juni,
um 10 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“
am Donnerstag, 23. Juni, um 15 Uhr. – „Öffentlich-
keitsarbeit in Vereinen“ am Donnerstag, 23. Juni, um
18.30 Uhr. – „Alemania Cultura y Sociedad“ von
Samstag, 25. Juni, bis 2. Juli von 9 Uhr bis 17 Uhr. –
„Jodeln lernen“ am Sonntag, 26. Juni, von 9.30 Uhr bis
16 Uhr. – „Crashkurs Kyrillisch“, donnerstags von 30.
Juni, an um 19.30 Uhr. – Für den Standort Fellbach
sucht die Volkshochschule Unteres Remstal zum 1.
September junge Menschen von 18 Jahren an für ein
„Freiwilliges Soziales Jahr“/„Bundesfreiwilligen-
dienst“. Voraussetzung ist eine abgeschlossene
Schulausbildung. Online-Bewerbung: info@vhs-un-
teres-remstal.de. – Tudu“, den Künstler in sich entde-
cken – von 29. Juli bis 5. August gibt es vielfältige An-
gebote von Stepptanz, Figuren gestalten, über malen,
fotografieren bis zum Musizieren. Informationen in
der VHS oder in der Musikschule oder Kunstschule.
Ausstellung: „Vielfalt“, Werke des Kunstvereins
Remshalden sind bis 5. August zu sehen.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder Vorstellungsbeginn um 15 Uhr: „Kasper
in Afrika“ am Sonntag, 19. Juni, jeweils für Kinder
von vier Jahren an.
Eintritt für Kinder sieben Euro, für Erwachsene 8,50
Euro, für Familien und Kleingruppen 28 Euro. Das
Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso
die Cafeteria vor und nach der Vorstellung.

Puppentheater

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
an Nachbarschaftshilfe
oder einem sozialen

Dienst bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
„Coro hispanamericano“ mittwochs am 22. und 29.
Juni, um 18.30 Uhr. – „BIG-Kontaktzeit“ am Don-
nerstag, 16., 23. und 30. Juni, um 10 Uhr. – „Spiele-
nachmittag“ für Kinder von sechs Jahren am Diens-
tag, 21. Juni, um 16 Uhr. – „Strickeria“ am Mittwoch,
22. Juni, um 14 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Geschlossen: bis
19. Juni. Beratung zur Patientenverfügung „K. und
K.“, Kaffee und Kuchen in schönem Ambiente am
Mittwoch, 22. Juni, um 15 Uhr. – Ausflug: zum
Schloss Liebenstein am Mittwoch, 29. Juni, mit ge-
führter Schlossbesichtigung, Einkehr in Löchgau. Ge-
bühr: 14 Euro. Abfahrt am Forum Mitte um 13 Uhr,
Forum Nord um 12.45 Uhr. Anmeldungen werden im
Forum Mitte, � 51568, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de, entgegengenommen. – Kinder-
und Jugendtreff, Info bei Julia Röttger unter �
205339-13. Die Einrichtung ist für Sechs- bis Zwölfjäh-
rige wie folgt geöffnet: montags, dienstags, donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 14.30
Uhr bis 18 Uhr (Teenietag für Zehn- bis 13-jährige im
Jugendtreff), freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr (Jugend-
farm). Gekocht wird am 20. Juni; Erdbeerkuchen ba-
cken am 21. Juni; „Bilder besprühen“ am Donnerstag,
23. Juni; „Perlenschmuck“ am Montag, 27. Juni; „Stif-
tebox gestalten“ am Dienstag, 28. Juni; „Alubilder-
rahmen basteln“ am Donnerstag, 30. Juni.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Kinderfilm „Ella und
das große Rennen“ steht am Frei-
tag, 1. Juli 2016, um 14.30 Uhr
Uhr auf dem Programm. Nir-
gendwo passieren so komische
und aufregende Sachen wie in El-
las Schule. Das liegt an ihren Mit-
schülern Hanna, Timo, Pekka, Tiina, Mika, Rambo
und natürlich an ihrem Lehrer. Was für ein Schreck:
Ellas schöne, alte Schule soll abgerissen werden. Dort,
wo sie jetzt steht, ist eine Formel 1 Rennstrecke ge-
plant und Ellas Klasse soll in eine ungemütliche Rie-
senschule wechseln. Um das zu verhindern, gibt es
nur eine Chance: Ella und ihre Freunde müssen ein
Rennen gegen den künftigen Formel 1 Weltmeister
gewinnen.
Finnland 2012, Regie: Taneli Mustonen. Laufzeit: 81
Minuten. Empfehlung von neun Jahren an. FBW: Prä-
dikat besonders wertvoll.
Eintritt: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro. Vor-
verkauf: � 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung der Stadt Waiblingen. Information:
� 07151 5001-2721 (Frau Glaser).

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Informationen unter � 5001-2724 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Ansonsten macht es in geraden Kalenderwochen 14-
tägig wie folgt Station: Jugendtreff Neustadt (Ring-
straße 38, unterhalb der Friedensschule): montags
von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Comeniusschule: mittwochs
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Hennaneschd-Spielplatz
oder Beinsteiner Halle: donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr. – Rinnenäckerspielplatz oder „BIG“:
dienstags von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
in ungeraden Kalenderwochen 14-tägig wie folgt Sta-
tion: Hegnach: derzeit kein Angebot. – Bittenfeld
(Waldspielplatz): mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – Hohenacker: (Raum B 05 im B-Bau der Linden-
schule) donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Zeller-
platz: freitags alle zwei Wochen von 15 Uhr bis 18
Uhr.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Im September 2016 beginnen
an der Musikschule Unteres Remstal die Kurse in
rhythmisch-musikalischer Erziehung für Kinder von
vier Jahren an. Durch die Verknüpfung von Musik,
Bewegung und Sprache, durch Singen und Musizie-
ren auf einfachen Instrumenten werden die Freude an
der Musik gefördert sowie vielfältige musikalische
und soziale Erfahrungen gesammelt. Das Trainieren
von Grob- und Feinmotorik, die Förderung der
sprachlichen Entwicklung sowie die Ansprache aller
Sinne sind ebenfalls Ziele des Rhythmik-Unterrichts.
Die Rhythmisch-Musikalische Erziehung dient auch
als Vorbereitung zum anschließenden Instrumental-
unterricht.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Collage! Décollage!!“ ist der Titel der Ausstellung,
die bis 28. August zu sehen ist. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 11 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag
bis 20 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
Dauerausstellung zur Entstehungsgeschichte Waib-
lingens mit multimedialem Stadtmodell. Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Ergänzend zur Dauerausstellung werden im Anbau
Sonderausstellungen angeboten. Aktuell: „Was pa-
cke ich in meinen Rucksack?“, Kinderbilder zum The-
ma Flucht. Zu sehen bis 9. September.
Stadtbücherei – Marktdreieck, Kurze Straße 24. Foto-
grafien der Fotogruppe WN- Süd zeigen einen Quer-
schnitt deren bisherigen Schaffens. Öffnungszeiten
bis 30. Juni: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Farbe
und Linie als Heilmittel“, die in der Heilphase einer
Depression entstandene Malerei von Kurt Sauter ist
bis 20. Juli zu sehen: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 16 Uhr, montags bis samstags von 18 Uhr bis 22
Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. „Lichtungen“,
Malerei mit Impressionen aus der Natur von Wal-
traud Schwarz sind bis 22. Juli zu sehen. Öffnungszei-
ten: montags bis donnerstags von 8 Uhr bis 17.30 Uhr,
freitags von 8 Uhr bis 16.30 Uhr.
Volkshochschule Unteres Remstal – Bürgermühlen-
weg 4. Werke des Kunstvereins Remshalden zum
Thema „Vielfalt“ sind bis 5. August zu den Öffnungs-
zeiten des Hauses zu sehen.
Frauen im Zentrum, „FraZ“ – Familienzentrum, Al-
ter Postplatz 17. Porträtaufnahmen von Frauen im ne-
palesischen Alltagsleben, fotografiert von Angelika
Herfurth. Die Fotos können gekauft werden; die Ein-
nahmen kommen dem Verein „Sundarsansar“ zugu-
te, der sich für Bildung und Gesundheit von Frauen
und Kindern engagiert. Die Ausstellung ist bis Ende
Juli zu sehen. Öffnungszeiten unter � 561005.
Galerie im Rudolf-Steiner-Haus – Zur Uhlandshöhe
in Stuttgart. Michael Schützenberger, Mitglied der
Waiblinger Künstlergruppe, zeigt bei „Hirn & Herz,
Kopf & Bauch, Hand & Fuß“ 20 Skulpturen und Plas-
tiken sowie rund 40 Zeichnungen. Die Ausstellung ist
bis 11. September zu sehen; Führungen am Freitag,
17. Juni, um 19 Uhr am Donnerstag, 21. Juli, um 19
Uhr und am Mittwoch, 10. August, um 18.30 Uhr.
Weitere Infos: danne-pfeiffer@gmx.de.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-8321, -8322,
Scheuerngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ von Gerhard van der Grinten können zu
diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstel-
lung zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-
Arnim-Stube, die im Gedenken an den Autor des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Ausstellungen,
Galerien

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. – Bei diesem Angebot sind auch
Eltern mit Kindern herzlich willkommen. Ausflug:
zum Schloss Liebenstein am Mittwoch, 29. Juni, mit
geführter Schlossbesichtigung, Einkehr in Löchgau.
Gebühr: 14 Euro. Abfahrt am Forum Mitte um 13 Uhr,
Forum Nord um 12.45 Uhr. Anmeldungen werden im
Forum Mitte entgegengenommen. – Aktuell: „Kaf-
feehausmusik“, Julius Bachmann am Klavier und mit
Akkordeon am Donnerstag, 16. Juni, um 15 Uhr. –
„Collage! Décollage!!“, Vortrag der Leiterin der Gale-
rie Stihl Waiblingen, Silke Schuck, am Dienstag, 21.
Juni, um 15 Uhr. – „Tanztee“ am Dienstag, 28. Juni,
um 15 Uhr. – Diavortrag „Kreuz und quer durch Ma-
rokko“ von Michael Fronz am Donnerstag, 30. Juni,
um 15 Uhr. Eintritt frei.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Som-
merschnuppern: vor den Sommerferien kann an zwei
Terminen das Kursangebot kostenlos ausprobiert
werden. Anmeldung erforderlich. Workshop für Ju-
gendliche und Erwachsene: „Kuschelklecks oder Tu-
schemonster?“, Kinder von acht Jahren an werden am
Samstag, 9. Juli, um 11.45 Uhr kreativ. – „Befreit die
Typografie vom Blatt!“, Kinder und Jugendliche von
zwölf Jahren an üben sich am Samstag, 25. Juni, um 14
Uhr in „3-D-Schrift“. – „Fotoradierung“ am Samstag,
9. Juli, von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 10. Juli,
von 10 Uhr bis 17 Uhr. – Kunstvermittlung: Angebo-
te zur Ausstellung „Collage! Décollage!!“: beim
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Dienstag, 21. Juni,
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr besichtigen die Teilneh-
mer die aktuelle Ausstellung und besprechen ihre
Eindrücke anschließend im „disegno“. – „Layers“,
Workshop für Jugendliche und Erwachsene, aus
Schichten entsteht ein Plakat am Samstag, 25. Juni,
um 11 Uhr. – „Schüler führen Kinder“, Fünf- bis
Zehnjährige lassen sich am Samstag, 25. Juni, um 14
Uhr von Schülern die aktuelle Kunst erklären. Das
Angebot ist gebührenfrei, Anmeldung erforderlich. –
Ausstellung: „Was packe ich in meinen Rucksack?“ –
Kinderbilder zum Thema Flucht, entstanden in Schul-
klassen, Kindergartengruppen und Kunstschulklas-
sen, sind im Haus der Stadtgeschichte bis 9. Septem-
ber zu sehen: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt: Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe/
Grundsicherung, Leistungen nach dem Asylbewer-
ber-Leistungsgesetz,Miet-/Lastenzuschuss nach dem
Wohngeldgesetz so wie Haushalte mit geringem Ein-
kommen.
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden: Stadtver-
waltung Waiblingen, Abteilung Soziale Leistungen,
Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109 und 110),
dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-2673, -2674;
Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911; Haus der Diakonie, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33/1, mittwochs von 11 Uhr bis 12
Uhr; Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter � 1724-0; Info-Zentrum Soziale Stadt, Dan-
ziger Platz 19, nach Rücksprache unter � 9654931.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder
von sechs bis zehn Jahren. Donnerstags von 16 Uhr
bis 17 Uhr ist Mädchenstunde, dienstags von 16 Uhr
bis 17 Uhr Jungenstunde. Freitags ist Ausflugs- oder
Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen; der
Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen. Ak-
tuell: In der Woche von 20. Juni an werden Hütten ge-
baut. – In der Woche von 27. Juni an wird der Pool für
Wasserschlachten eröffnet.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten für Kinder und Jugendli-
che: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Dienstags von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an. Mittwochs von
14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags von 14 Uhr bis
18 von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Freitags Mädchentreff für die Altersgrup-
pe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugend-
café von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonntag:
Villa-Café mit Alex von 17 Uhr bis 21 Uhr am 19. Juni.


